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Das U n t e r h a l t u n g s b l a t t enthält :

, DaS Elternhaus " . Novellette von H . du Plessac , autorisirte Ueber -
sktzung vütt A. Friedheim . — „Die gebackene Arznei". Humoreske
von Fritz Mtttzlaff. — „Vor hundert Jahren". Allerlei kleine Er¬
innerungen an das Jahr 1800. XXXilr . Presse. Litteratnr it. s. w.

— „ Allerlei " . — „ Humoristisches " .

Die China -Vorlage -
— Berlin , 14 . November .

Dem Reichstag ist der Nachtragsetat für die China - Ex¬
pedition in Höhe von 152 .770,000 M , zngegangeit . Er entlialt
die Angaben über die Verwendung der Summe für die Expedition .
Die

.bechegebeue Denkschrift handelt dort der politischen Noth -
wendigkeit der Expedition . Diese lautet :

In China hat , wie bekaiiiit . eine aufrührerische Be¬
wegung , die sich in ihre » Anfängen von früheren , auf engere
Kreise beschränkten Ausbrüchen so wenig unterschied , daß irach dem
Urthetl der Vertretung der fremden Mächte in Peking der Re¬
gierung des Landes die Fähigkeit wirksamer Bekämpfung zttgetraut
werden konnte , im Frühjahr dieses Jahres einen das gesäinmte fremde
Element in China bedrohenden Umfang angenommen . Unter Mitwirkung
der von der Bewegung ergriffenen Theile der chinesischen Armee
sind nach der Ermordung des deutschen Gesandten von
Mitte Juni ab die fremden Gesandtschaften in Peking eingeschlossen ,
von jedem Verkehre mit der Negierung abgeschnitten und förmlich
belagert worden . Hierdurch , sowie durch die Zerstörung der fremden
Niederlassungen in Peking , die Vernichtung der Missloiisanstalten im
Innern des Landes , die Vertreibung oder die Ermordung der
Missionar « ist die Ausschließung des ftembeit Elementes ans China
durch ei» Schreckensregtment als Ziel der Bewegung deutlich
geworden . Sie hat zweifellos von Seiten des chinesischen Hofes
Begünstigung erfahren , wenn es auch noch der näheren Auf¬
klärung bedarf , tllwieweit bestinnnteit Persönlichkeiten eine
spontane BrtüeiUgung beizumessen oder die zweideutige Haltung der
Einen , das stetig fördernde Eingreifen Anderer einer Zwangslage
zuznschreibeir ist , iit der sie sich befinden mochten . Ganz außer
Zwelfel steht , daß die Organe der chinesischen Regierung sich ,
wo nicht unbillig , so doch in solchem Grade unfähig erwiese »
haben , der Bewegung rechtzeitig Einhalt zu thun , daß den fremde »
Mächte » nichts anderes übrig geblieben ist, als den Schutz ihrer
Angehörigen und ihrer Interessen unter Aufbietung militärischer
Machtmittel selbst in die Hand zu nehmen . Das Reich hat für
seinen Theil die hierzu unerläßlichen Vorkehrungen zu beginnen
und tu dem durch die militärische Entmicklmig der Dinge in
China gebotenen Umfange fortsetzeu müssen . Die Interessen
Deutschlaiids in China und der dort lebenden Deutschen
sind nicht zu unterschätzen . Der deutsche Handel , in den Ver -
tragshäful ansehnlich vertreten , steht nur hinter dem englischen
zurück. Vor den Unruhen war er in lebhaften , Aufschwung begriffen .
Seither liegt er nicht nur in Tientsin darnieder , wo der deutsche
Kaufmann eine hervorragende Stellung einnimmt ; von allen Hafen -
vlätzen Chinas , auch ans dem Südeil . kommen Klagen der am
Handel und an der Schifffahrt bethetligten Dentschenüber die Stockung
der Geschäfte mW des Verkehrs . Die deutschen Eisenbahn - und Werftban -
Uuteruehmungeu in der Provinz Schantuilg , von deren baldiger Durch - 1
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führung das Gedeihen des deutschen Pachtgebietes Ki a u t s ch o u abhängt ,
sind zum Stillstände gebracht wobden . Die in der Hoffnung ans
spätere » Ertragi 'rt diesen Unternehmungen angelegten Millionen
d e u t s ch e n Kapitals s i n d b e d r o h t . Die nach S ch a n -
tung gesandten deutschenArbeiter sind ch :er Beschäftigung
und damit ihres Erwerbes beraucht . Das Reich kann nicht umhin ,
die mit Vernichtung bedrohten materiellen Jjitereffen , sowie ckuch die
deutschen Anstalten für ch t i st l i ch e M i f f 1 o tt in China in seinen
Schutz zu nehmen . Die fremden Missionare , die einem Gebot ihrer
Religion folgend , das Ehristenthum inGhina auszubreiten Unter¬
nommen haben , sind , miewohl der fremdenfeiMiche Fanatismus ge¬
rade aus ihren Kreisen zahlreiche Opfer gefordert hat , nach den
Tagen der Verfolgung immer wieder mit Sebbsivevlengnung auf ihr
erwähltes Arbeitsfeld zurückgekchrt . Durch ihre Lehren und ihren
Wandel , durch Verrichtung von Liebesiwerken , Begründung von
Schnlett und Spitälern und durch eine wissenschaftliche Bethätrgunig ,
welche China die Ergebnisse europäischer Bildung und Europas
bessere KenntNiß der Verhältnisse im Reiche der Mitte zuführen ,
werden sie razu beitrügen , beide einander näher zu bringen . Das
d e U ts ch e M t s s i o n s w e j t n in China Hai im Wettbewerb mit
-den alteren französischen , englischen und amerikanische n Anstalten
besönders in SchaNiung und Schivatau Fuß gefaßt und erfreuliche
Fortschritte gemacht , so daß der Hoffnung Raum gegeben wurde , es
werde sich mit der Zeit das Mißtrauen zerstreuen kaffen , wo¬
durch die Trätigkeit der Deutschen , wie der Missionare aus anderen
Nationen Mit weniger aus Gefühlen religiöser Nainr gchommt wird ,
als wegen des Argwohnes , die ch r i st l i ch e P r o p a g a n d a diene
zum Deckmantel politischer Bestrebungen . Unter
den jetzigen Wirren sind auch die deutschen Missionare ganz außer
Wirksamkeit gesetzt. Mit dieser wäre es vielleicht immer vorbei , wie
mit dem europäischen Handel in China , zum Mindesten für Hange
Zeit , wenn nicht die aufrührerische Bewegung mit Entschlossenheit
unterdrückt , und den Chinesen die militärische UeberlegeNheit der
durch sie herausgesorderien Mächte nachhaltig fühlbar gemacht wird .
An der Wiederherstellung der Ordnung
in China ist das deutsche Interesse in nicht geringerem Maße be¬

theiligt , als das der anderen Großmächte . Deutschland kann weder
die in den Zeiten friedlicher Entwicklung im ferneren Osten errungene
Stellung widerstandslos preisgeben , noch zurücktreten . Wie an den
Maßnahmen der mitbetheiligten Machte , wodurch ein Zustand herge -
stcllt wird , der ihm di« WieveranknÜpfnng eines gedeihlichen Verkehrs
mit China ermöglicht . Durch seinen schnellen Amschluß an die aller¬
seits als einziges Mittel der Eindämmung und Unterdrückung des
Auf «uhrs bekannten militärischen Machtentfaltung ,
hat es ehrenvollen Antheil genommen an 'den bisher bei Vert -Heidig -
ung und Angriffen erzielten Erfolgen . Diese Erfolge allein haben
es bewirkt , daß der Ausbruch größerer Unruhen tm Ndngtsethal , in
Schaniung und in anderen Theilen Chinas bis jetzt hinümgeb -alten
wollen ist. Anzeichen dafür aber , daß die in Gährung gerathenen
Massen rasch zur Ruhe kommen werden , sind bis jetzt nicht hervorge -
treten . Der Ausbruch des F re mde n h a s se s hat diesmal
weitere Kreise mit sich grriffen als je zuvor , und die Verthetvigung
de : verletzten Vertragsrechte steht einen an Zahl , kriegerischer Aus¬
rüstung und Ausbildung ungleich mächtigem Feinide gegenüber , als
in 'den Zeiten früherer Wirren . Die internationale militärische
Aktion jetzt einzustellen ,

'hieße nur , der Bewegung wertere Opfer be¬
reiten , um Gut uNd Leben friedlich gesinnter Bewohner des LwNdes .
Wird demnach diese Aktion weiter geführt werden müssen , bis der
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bewaffnete Ausruhr niedergerungen P , so bleibt doch ihr Ziel allem
die Wiederherstellung der Ruhe im chinesischen
Reiche . Ihre Aufgabe geht deshalb nicht hinaus
über die Dämpfung offener Feindseligkeiten unter Vermeidung aller
nicht unbedingt gebotenen Eingriffe in >das innere chinesisch« Reich .
Sie soll nur den Boden bereiten zur Befestigung der öffentlichen
Ordnung und zur Anbahnung gesicherter Lebensverhältniffe für dtze
Fremden - die id>em Lande ihre ArbettSkrast zuwmden .

Der die Finanzirung betreffende Thetl der Denkschrift setzt
die Ausgaben der Heeresverwaltung auf 119800000 , die der Marine -
verwaltmtg auf 28 857 000 M . an (nicht , wie die Blätter meldeten ,
15 857 000 ), der Postverwaltniig auf 3 800 000 . Die ganze Etats -,
stimme wurde auf den außerordentlichen Etat verwiesen , wobei davon
ausgegangen wurde , daß China später dem Reiche die Kosten
wieder erstattet und dann eine entsprechende Bermtnderung der
Reichsschnld vorgesehen wird . Die bereits gedeckten Ausgaben sind
vorläufig aus den bereiten Mitteln der Reichs -Hauptkasse bestritte »
worden und daselbst vorschußweise gebucht worden und kommen aus
die zu beivültigende Anleihe in Anrechnung . Die Expedition nach
Ostasie » ist eine allen Bundesstaate » geineinsame Reichs -Angelegenheit .
Die Kost u fallen . der gesannnten Reichsgemeinschaft zur
Last , einschließlich Bayerns , welches auch an dem Expeditions¬
korps durch Gestellung von Offizieren und Mannschaften seines Koll ->
tingents sich betheiligte .

Die Berichte der deutschen Gesandtschastin Peking.
— 58 e 1 1 1 tt , 14 . Nov .

Der „ N e ichz a nze ige r" veröffentlicht in einer Sonberbeilage
die Berichte der deutschen Gesandtschaft in Peking
vom 31 . Mai bis 29 . August 1900 . Der Bericht Kettelers vom
31 . Mai schildert n . A . , wie sich Ende Mai die B o x e r offenkundig gegen
die Fremde » wandten und alsbald chinesisch« Truppm mit ihnen gemM -
same Sa ĉhe niachten , und die Kafferin -Wittwe und die Partei Tuans ,
und Aunglus die Boxerbewe ĝung forderten . Weitere Bericht « Kettelers
vom 1. Juni und 4 . Juni beschäftigen sich mit dem Schutzdetachement der
>Gssandtschaften . Unterm '

10 . Juni berichtet Ketteler über di« Unruhen
im Norden Chinas . Die letzte Mitcheilung Kettelers fft ein Telegramm
von « 12 . Juni , worin er u . A. sagt , daß am 11 . Juni der japantische
lUttachee aus dem Wege zum Bahnhofe ermordet und seiner Leiche der "

Kopf abgeschlagen wurde . Es folgt der eingehende Bericht des Gessndt -k

schaftssekretfirs v. Below über die Unruhen , 'tod &t in PeSing vom
12 . Juni bis 20 . Juni infolge der Boxerbewegung stattgefunden haben .
Der Bericht erbringt dm unzweifelhaften Beweis , daß die fremdenfÄind -
lich: Bewegung ln Peking gerade von dmjen 'igen höherm chinesischen Be¬
amten und Polizcilommiffaren unterstützt wurde , die vermöge iihrer
Stellung und ihres Amtes zur Unterdrückung deffelbm berwfm gewesen
wärm . Weiterhin heißt es in dem Bericht : „ Gegen die Unthaten der
Aufständischen schritt die chinesische Regierung in keiner Weise ein . Mit
der Berufung des Prinzen T ua n zum Präsidenten des Tsunzli -Uamenr ,
die am 10 . Juni den fremden Vertretern angezeigt wurde , ließ di« chine¬
sische Regierung die Maske fallen . Seine Ernennung kam der Kriegs¬
erklärung gleich ."

Der Bericht Belows vom 29 . August schildert zunächst 'den Tag der
Ermordung Kettelers und hebt hervor , wie Ketteler trotz der
einstimmigen Warnung der anderen diplomcrtffchm Vertreter am 20 . Juni
Vormittags zu einer Besprechung mit den Prinzen Tschrng und Tuan auf¬
brach . Below verweist auf den auchenttschm Bericht 'des Augenzeugen
Kordes über die Ermordung Kettelers und die Schilderung eines
chinesischen Reitknechts , aus der 'hervorgeht , daß der Tod »Kettelers un¬
mittelbar eingerreten ist. Die Kunde von der Ermordung verbreitete sich
in Peking wie «in Lauffmer und rief ein« gewaltig « Erregung hervor .

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verbotm .j

16 . November :
1677 Freiburg fällt in die Hände der Franzosen .
1713 Freiburg ergiebt sich den Franzosen .
1314 Baden proicstiert beim Wiener Kongreß gegen die Sonder -

bestiebungeil der größeren Staaten .

Das Geöot der Ufficht.
Roman von R i n a M e y k e.

(Nachdruck verboien .)
(130 . Fortsetzmig .)

22.
Im Speisesaal lvartete der Frühstückstisch schon eine Weile

auf vie Bewohner des Schlosses , doch fürs erst « ließ sich niemand
von den Herrschaften blicken , und zu wiederholten Malen bereits sah
der am Buffet beschäftigte Diener ungeduldig auf die Uhr . Die

Krankheit des Fürsten hatte allerlei Störungen in der gewöhnlichen
Hausordnung hervorgerufen , unisr anderem schien niemand Zeit
und rechte Lust zum Esten zu haben , welches stets warten mußt « und

größtentheils unberührt abgetragen wurde . Heut « wartete das

Frühstück bereits seit einer guten halben Stunde , und noch zeigte
sich ninuand . Endlich erschien Graf Zobolew , aber er streift « das
glänzende Service und all ' die guten Dinge , lvelche auf hungrige
wiagen zu warten schienen , mit einem sehr gleichgiltigen Blick , griff
jwch der neben seinem Couvert liegenden Zeitung und trat auf den
Balkon hinaus . — Langsam faltete er das Matt auserimröder , über¬
flog flüchtig die ersten Spalten , ließ es dann mit einer müden Be -
w«gung auf die Kntec sinken , stützk den Arm auf das Balkonge -
tänber , kegle die Hand über dir Augen und starrte gedankenver -
sunkcn in den Park hinaus . Nach dein gckstvigen Regen versprach
der Tag wuadervoll zu werden . Roch glänzte dar Morgenthau

überall auf Blumen und Gräsern , das Laubwerk der Bäume sinahlte
in köstlicher . Friscbe , und rem , wie d̂er Hauch von Kinderlippen , war
die Luft , welche sachte die glänzenden , feuchtschimmernden Blätter
der mächtigen Linden auseinaNderwehte . — Eine eigene ,

’&fe'briidCte
Stimmung beherrschte den Grafen , sie mochte die Fdltze der unruhig
verbrachten Nacht sein , in der er nur wenige Stuniden Schlaf ge¬
funden hatte , jedenfalls aber machte sie sich in sehr quälender Weise
fühlbar . Gestern mit dem Nachtzuge war Gräsm Elma zu ihrer

.Mutter nach Wiesbaden gereist , er hatte sie zur Station begleitet
und dachte eben an den Abschied von ihr . — Wie kalt , wie kurz war
derselbe gewesen , und doch hatten sie sich aus lange , vielleicht auf
immer getrennt ! — Hatte er diese Frau überhaupt jemals geliebt ?
— Schwerlich , obgleich er es sich eine Zeit lang einredete . Ihre
Schönheit hatte ihn geblendet und in den ersten Jahren ihrer Che
hatte es ihm geschmeichelt , der Gatte einer drelbewuNderten Frau
zu sein . Tann zerfloß der Rausch , und ernüchtert betrachtete er sie
und 'ihr Leben , welches «itre einzige Jagd nach Brrgnügen und
Triumphen bildete , im Grunde genommen aber so schaal und ober¬
flächlich war , daß es ihn anznwidern begann . Trotzdem hatte er
sie zahrelang auf ihren Siegeszügen begleitet , was 'hätte er auch
anders thun sollen , da er doch nirgends Ruhe fand ? In dem rast¬
losen Umherirren durch die Welt , in diesem modernen Nomaden¬
leben lag doch weni 'gstens der Reiz der Abwechslung ! Man kam nicht
zur Besinnung , kam nicht zum ruhigen Nachdenken , und das war
fürs erste alles , was er brauchte , bis er schließlich die Entdeckung
machte , daß er alt geworden war , d̂atz ihn niese Zugvogelexistenz er¬
müdete , mehr als das , Abscheu einflößte ,

'daß er nichts wünschte , nur
absolute Ruhe

^
und Einsamkeit . — Gestern hatte er ihr das gesagt ,

hatte ihr erklärt , daß er sich ganz und gar , für immer auf eines
seiner entfernten Güter zurückzreben wolle , und hatte ibr den Vor¬
schlag geinacht , das Leben dort mit ihm zu theilen . Die Antwort
war ein höhnisches Auflachen ,

'dem ein Strom zormger , oeräch -rnchvr
Reden folgte , von denen er nur soviel verband , daß sie Getiio 'b noch
nicht den Verstand verloren habe und nicht 'daran denke , eine Ein¬
siedlerin zu spielen , zu welcher Rolle sie auch nicht das geringste

Talent besäße . — So harten sie sich getrennt , und nun war er allein !
Was beginnen mit dem Leben , womit es ausfüllrn ? — Kein Ziel
zu haben , in dem Abspinnen seiner Tage komm andern Zweck zu
sehen , als den , den letzten zu erwarten ,

'das ist ein trauriges Geschick !
— Und doch könnte es anders sein ! Aber wie sehnsüchtig er auch
die Arm : nach einem Glück ausöreitete , das er selbst von sich ge¬
stoßen , es blieb ihm fremd , und nur 'der Wurm verspäteter
Reue nagte an seinem Herzen , an seiner vereinsamten Seele .

„Max ! " i
Nervös schrak er empor . Er hatte den Eintritt der Schwester

überhört . Tort stand sie nun vor ihm mit wunderlich erregtem Ant¬
litz und Angen , in denen es halb wie Freude und halb wie heimlich «
Besorgniß leuchiete , während ihre Hände irgend einen Gegenstand ,
den er weder erkennen tonnte , noch sich auch zu erkennen bemühte ,
umschlossen hielten . Fragend blickte er zu ihr auf :

„ Was hast Du . Mira ?"

„Ich hake einen seltsamen Fund gethan ; — sieh einmal her ,
Max , erkennst Du das ?" sagte sie, nähcrtretend , und hielt ihm em
kleines Bild entgegen , bei dessen Anblick er im ersten Augenblick er¬
blassend znrückfnhr , um im nächsidn mü zitternden HäNden danach
zu greifen und es an das Licht zu halten .

„ Anna ! " sagte er leise, während es wie Verklärung durch seine
Züge ging .

Goldig floß die Morgensonn « über das zarte , von Künstler¬
hand auf einer Elfenbeinplatte festgehaltene Mädchengesicht , die
frischen Lippen schienen zu lächeln , die großen , bläutzn Augen , über
den feingezeichneten , dunklen Brauen in lebensvollem Feuer aus¬
zusprühen , die Züge sick> zu beleben ; ihn aber packte schwer zu be¬
wältigende Rührung , und wäre er in 'diesem Augenblicke allem ge¬
wesen , er hätte daS todte Bild wie etwas LdbendiAeS an fein « Brust
gedrückt , mit seinen Küssen bedeckt , und chm all jene süßen
Schmeichelnamen gegeben , mit welchen er einst das Original über¬
schüttet .

(Fortsetzung folgt .)
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Gegen 2 Uhr Nachmittags ging der deutschen Gesandtschaft ein Schreiben
des T s u n g I i-D amen über den Vorfall zu , worin vorgegeben wird ,daß man dm Namm des Ermordeten nicht kenne und behauptet wird,
der Ermordete und sein Begleiter hätten zuerst gefeuert. Am späteren
Nachmittag traf eine neue Note des Dsungli- Damen ein, worin auf . die
Unsicherheit^der Straßen hingewiesen wird. Der Bericht sagt von dieser
Note , da "Ire nach 'Kettelers Ermordung redigirt wurde, biete sie einen
weiteren Beweis des schmachvollen Spiels , das die chinesische Regierung
getrieben habe. Unterstützt von Herrn Conger unterrichtete Below die
Wittwe Ketielcrs. Below 'fAttbert dann die Auffindung der Leiche
Kettelers und die Beisetzungsfeierkichkeit u. schließt mit folgenden Worten:
Das männliche Wesen , die Thatkraft und Entschlossenheit Kettelers hätten
ihm die Liebe und Achtung der weitesten Kreise gesichert. An jenem Tage,wo die chinesische Regierung die Aufforderung ergehen ließ. PeSing inner¬
halb 24 Stunden zu verlassen , war -Ketteler einer 'der ersten , die sich ge¬
sträubt , ihrm Posten zu verlassen , indem er aüf die Gefahr hingewiesen
hatte, die ein solcher Entschluß für alle 'herbeisührm würde. Erst als die
Kunde von dem ruchlosen Mordanschlag eintraf,, erkannte man allgemein,w« recht er gehabt und jeder fühlte, daß er durch seinm Tod alle gerettet
hatte.

Ein Bericht des Dolmetschers Cordes vom 4. Juki schildert die
Ermordung Kettelers. Auf die Note des Tsungli -Damen vom 19. Juni ,worin der Gesandtschaft eine 24stündige Frist zum Verlassen Pekings ge¬
geben wurde, suchte Ketteler eine Unterredung mit dem Prinzen Tschingund Tuan nach. Am 20.

'
Juni begab er sich Früh acht Uhr nach der

französischen Gesandtschaft, wo die Konferenz stattfinden sollte und von
dort um halb 9 Uh : mit Cordes in 2 Sänften nach der österreichischen
Gesandtschaft , wo ihn eine bewaffnete Eskorte erwartete. Ketteler be¬
fahl der Eskorte zurückzubleiben , um kein Aufsehen zu erregen und Die
Kwnsusoldaten zu Thätlichkeitcn aufzufordern . Die Sänfte gingen mit
nicht hervbgelassenen Vorhängen hinter einander, vorn die Kettelers. Ein
chinesischer Reitknecht ritt vor , zwei hinten. Beim Pafliren des Tung -
tanpailou Ehrenbogens ftsselte ein von Lanfenträgern begleiteter

'
chine¬

sischer Karren Cordes Aufmerksamkeit . Als er wider den Blick auf
Kettelers Sänfte richtete , stand wie aus «der Erde gewachsen, links neben
der Sänfte ein Mandschusoldat in voller Uniform in An¬
schlagstellung , die Gewehrmündung kaum einen Meter von dem Fenster der
Sänfte entfernt ; da wo sich 'der Kopf Kettelers befinden mußte. Cordes
rief Halt ; im selben Moment krachte ein Schuß und die Sänften wurden
hingeworfen. Cordes erhielt gleichfalls einen Schuß . Die Leiche
Kettelers war verschwunden . Cordes , welcher von 'heftigem Gewehrfeuer
verfolgt wurde, rettet« sich nach dem Gebäude 'der amerikanischen Mission.
Cordes spricht die Ueberzeugung aus , daß Ketteler sofort todt war . Er
hält die Blutthat für einen sorgfältig vorbereiteten Racheakt der hoch¬
stehenden Vertreter der chinesischen Regierung, die Ketteler wiederholt ins
Gesichr des Doppelspiels beschuldigt hatte. Er nennt als solche u . A.
Kangji , Dunglu , Tuan und T u n g f u h 's i a n g . Die Thäter
'warm uniforinirte Bannertruppen . Cordes meint, der Auftrag lautete
nur auf den Kopf des Gesandten, nicht auf Frem 'den-Mord überhaupt.

Das italienische Parlament .
Das italienische Parlament wird sich am 32 . No¬

vember wieder in Rom versammeln . Die Eröffnung seiner Arbeit
in 'diesem 'Tagungsabschnitt wirb sich geräuschlos vollziehen und
kaum Aufsehen erregen , da ein harmloser Entwurf zur Regelung des
Auswanderungswesens die Erörterungen der Kammer einzuleiten
bestimmt ist. Herr Saracco schuldet der Kammer allerdings noch
die Darlegung seines Programms , über er wirb dieses der Volks¬
vertretung nicht in einer Rede vorlegen , sondern in einem an den
König gerichteten und im Amtsblatt veröffentlichten Bericht die Auf¬
gaben darthun , die das Kabinett sich vorgefetzt 'hat .

Ob es diese alle auch nur zu Berathung bringt , wird freilich
davon abhängen , ime sich die parlamentarische Lage gestalten wird .
Das Ministe '. ium scheint sich in dieser Beziehung nicht gerade mit
sehr 'weitgehenden Hoffnungen zu tragen und soll seine Verfügungen
so getroffen haben , 'daß 'die wichtigsten und unauffchiebbüren Ge¬
schäfte bis zum Beginn der Wethnachtsferien erledigt sind, weil es
an eine lange Fortdauer seiner Existenz nach diesen selbst nicht zu
glauben vermag . Die für die Haltung der verschiedenen parla¬
mentarischen 'Gruppen maßgebenden Persönlichkeiten haben zwar er¬
klärt , daß sie 'der Regierung nicht feindselig zu begegnen gedenken,
sondern sich in ihrer Haltung dieser gegenüber von Herrn Sarvccos
Programm und 'dem Auftreten der Minister bestimmen laffen wollen .
Herr «Saracco ist aber ein zu alter Parlamentarier , um nicht zu
'wissen,

'daß ihm in solchen Erklärungen nur eine Gnadenfrist an 'ge-
kündigt wird unid die Wühlarbeit hinter 'den 'Kulissen bereits be¬
gonnen hat . Dazu gehört neben ariderem die periodische Verbreitung
'des Gerüchts , 'daß eine Mrnisierlrise «ausgebrochen sei, noch ehe das
Kabinett Gelegenheit fand , vor die Kammer mit seinem Arbeitsplan
zu treten , weil es sich über einen solchen nicht habe einigen können.

Es wäre im Interesse des Larides sehr zu bedauern , wenn
Italien abermals in eine Kabinettskrisis gestürzt würde . Wie die

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Der Verbandstag des Goethe -Bundes . Wir haben schon

mitgechült, 'daß in Weimar die Vertreter von elf -deutschen Goethe -
Bünden versammelt waren ; auch sind die Namen einer Reihe Thetl-
nehmer schon genannt und die Verhandlungen und Beschlüsse über die
Theaterzensur * ' worden, lieber die weiteren
Vorgänge ist noch Folgendes zu berichten : Di« Satzungen des
«Gesammtverbandes erhielten nachstehenden Wortlaut : „ Par . 1. Die
Unterzeichneten Goethe -Bünde haben sich zu einem das ganze Deutsche
Refch unpassenden Verbände zusammengeschlossen , um Angriffen auf die
freie Entwickelung des geistigen Lebens , insbesondere von Wissenschaft ,
Kunst und Literatur , gemeinsam entgegenzuireten und das Vevständnjtz
des Wesens der -Kunst und der Wissenschaft und ihre Bedeutung für das
gesummte Volksleben in den weitesten Kreisen zu fördern . Par . 2. Die
Abgeordneten der einzelnen den Verband bildenden Goethe -Bünde treten
jährlich mindestens einmal zu einer Tagung zusammen, die an dem
Sitze des Vorories abgehalten wird . Par . 3. Der Verbandstag er¬
ledigt die gemeinsamm Angelegenheiten und bestimmt dm Vorort , 'der bis
zur nächstm Tagung die Verbandsgeschäfte führt . Par . 4. Bei den
Verhandlungen des Verbandstages steht jedem dem Verbände augc -
hörrgen Goethe -Bunde eine Stimme zu. Bei Abstimmungen entscheidet
die einfach : Majorität ; bei Stimmengleichheit giebt die Stimm « des Vor¬
orts den

'
Ausschlag. Par . 3 . Au den Aufgaben des Vorortes gehört

insbesondere: a . die Herstellung der Verbindung zwischen den einzelnen
Goethe -Bünden, b . die Herbeiführung einer schleunigen Verständigung
über gemeinsames Vorgehen in dringenden Fällen . Par . 6. Um die
Kostm der Geschäftsführung z>u decken , führt jeder einzelne Goethe-Bund
einen Bruchtheil seiner Einnahmen an dm Vorort ab . Di « Höhe dieses
Bruch.'heils wird auf dem Verbandstage für das nächste Geschäftsjahr
bestimmt. Par . 7. -Jeder -deutsche Goethe -Bund kann auf Grund einer ,
unter Beifügung der Statuten , an den Vorort gerichteten schriftlichen
Erklärung in dm Verband 'ausgenommen werden. Wird ein solcher
Antrag von dem Vororte zurückgewiesen, so steht dem antragstellcnden
Goethe -Bund Berufung an «den nächsten Verbandstag zu . Par . 8. Zu
einer Statutenänderung sst Zweidrittelmajorität nothwendig. " Vor¬
schläge zur Gründung von V e r b a n d s o r g a n e n , insbesondere eines
Korrespondenzblattes des Gesa 'mmtverbandes, wurden im Prinzip ein¬
stimmig angenommen; mit der Vorbereitung ihrer Ausführung wurde der
Vorort beauftragt . Der Vorort wurde auch ersucht , auf die Bildung
neuer Goethe -Bunde an möglichst Violen Orten 'hinzuwirken . Uebcr
dir Thätigkeit der einzelnen Bünde wurde beschlossen : „Die Lokalver 'bände
sollen es als ihre Aufgabe betrachten , eine Änzliederung an 'ihrem Orte
befindlicher V e : e i n e zu erstreben , soweit deren Zwecke dem Par . 1 des
allgemeinen Goethe -Bund -Statuts nicht mtgegenstehm." Ferner wurde

_ Badische Presse -_
Dinge gegenwärtig in Italien liegen, kommt es vor allem 'darauf an ,das Parlament wieder seiner Aufgabe zuzuführen . Es hat schon
viel zu lange seine verfassungsmäßigen Funktionen ausgesetzt und der
Welt «in solches Schauspiel der Zerfahrenheit geboten , daß es durch
ersprießliche Arbeit die Nützlichkeit und Nothwendigkeft seines Be¬
stehens wieder zu erweisen Hai. Seit 'dem Ausbruch des Kampfes
gegen die Schmälerung 'der öffentlichen Freiheiten , die beim Ausbruch
der Mailänder Unruhen durch Verordnung durchgeführt wurde , der
Herr Pellcux von der Kammer «den GesetzesstempÄ ausdrücken lassen
wollte, hat das Land noch weniger als sonst die Segnungen der
parlamentarischen Einrichtungen verspürt , und das Ansehen der
Volksvertretung ist so erschüttert , daß sie um den letzten Glauben ge¬
bracht würde , wenn die Herren Deputrrten auch in einem so ernsten
Augenblick das wenig anmuthende Spiel des Ministerstürzens auf -
nähmen , um sich selbst aus die frei werdenden Stühle zu setzen. Die
wahre Gesinnung 'der Kammer gegen das Kabinett wird sich freilich
«äst nach dem Wiederbeginn der parlamentarischen Arbeit zeigen.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Der Kaiser reiste gestern Nachmittag nach der Reichstags -
eröffnrng zu einem 'Jagdausflug nach Schlesien .* Der dem. Bundes rach vorkiegnbe Marineetat für 1901
enthält an ersten Raten für Schüffsneubauten gutem Vernehmen der
Nat . -Ztg . nach folgende Positionen : Zum Bau -der Linienschiffe „H "
irrtb „J " je3 Mill ., zum Bau des großen Kreuzers „Ersatz König
Wilhelm " 3,4 Mill ., ferner für 'die kleinen Kreuzer „G "

, „H " und
„J “ je 1,3 und für den Bau einer Torpedobootsdivision 2,4 Mill .
Mark , lnsgesammt also an ersten Bauraten 16 700 000 Mark . Zum
Umbau bezw. zu der hiermit gleichzeitig vvrzunchmenben Verlänger¬
ung 'der Schiffe der „Siegsrieb "-Klasse sieht der Etat als erste Rate
4 600 000 Mark vor . Me 'bekannt , hat die Verlängerung des
„Hagen " sehr zufriedenstellende Resultate ergeben. Für die ge-

'

legentlich -des Umbaus der Küstenpanzerschiffe vorzunohmende
artilleristische Verstärkung «dieser Schiffe sicht der Etat 600 000 Mark
vor . Für die mit der Ausführung 'des Flottengesetzes von 1900
gebotene Pcrsonalvermchrung der karserl . Marine ist tm Etat von
1901 die Neubewilligun 'g von 65 Stellen für aktive Seeoffiziere ,
ferner 4 für inaktive , 11 für Aer -zte , 4 für Personal der Artillerie¬
verwaltung bezw. des Marinewesens vorgesehen . Der Mehrbedarf
an Mannschaften beläuft sich aNf 100 Decköffi'ziere, 628 Unter¬
offiziere , 1707 Gemeine und 300 Schiffsjungen .

— Der „Reichsauzeiger" veröffentlicht eine Verordnung betr . die
Rechtsverhältnisse in den deutschen Schutzgebieten ,
welche am 1. Januar 1901 in Krafft tritt . Die Verordnung umfaßt14 W und stellt die Angehörigen fremder farbiger Stämme den
Eingeborenen gleich , soweit nicht der Gouverneur mit Genehmigungdes Reichskanzlers Ausnahmen festsetzt. Japaner gelten nicht als
Farbige . Die Verordnung setzt Abänderungen des Gesetzes über die
Konsulargerichtsbarkeit bei Grundstücken und Bergwerkseigenthum
fest , giebt Vorschriften und Gesetze über den Schutz ston Werken der
Litteratur , Kunst, Erfindungen usw. und ihre Anwendung , führt die
Staatsanwaltschaft ein. regelt die Bestimmungen des Civil - und
Strafprozesses und hebt die bisher für die einzelnen Gebiete gelten¬den Sonderbestimmungen auf .

— Die Aeltesten der Kaufmannschaft Berlins richteten
an den Reichskanzler eine Eingabe , die in der Bitte gipfelt,eine Revision des Reichsstempelgesetzes namentlich dahin in
die Wege zu leiten, daß den deutschen Börsen ihre inter¬
nationale Bedeutung wiedergegeben werde, zweitens dahin zuwirken, das Börsengesetz dahin abzuändern , daß die Verbote des
Börsenterminhandels in Getreide und Mühlenfabrikaten , An-
theilen an Bergwerken und Fabriknnternehmungen aufgehoben werden
und daß unter Abschaffung des Börsenregisters der Werth -
papierhandel auf eine sichere Rechtsbasis gestellt wird. , -—- -

Varlaineutarisches .
— Berlin , 14 . Nov. Dem Reichstage ging der Entwurf

der Seemainisordnung , ferner der Gesetzentwurf betreffend die
Privatversicherungsunternehmungen , sowie der dritte
Nachtragsetat , die Vorlage betreffend die Kosten der China¬
expedition , zu .

Den Blättern zufolge ging dem Bundesrath auch das Etats¬
gesetz zu. Der Etat balancirt mit 2 240 947 301 M . Die dauern¬
den Ausgaben betragen 1912 608604 M ., die einmaligen
Ausgaben des Ordinariums 224583912 M . , das Extra -
Ordinarinm 103,774,695 Mk. 8 2 ermächtigt den Reichskanzler,
zur Bestreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben 97,286,384
Mark auf dem Wege des Kredits flüssig zu machen . 8 3 ermächtigt
den Reichskanzler, zur vorübergehenden Verstärkung des ordentlichen

-beschlossen : „ Die Lokalverbände sollen es «als ihre Aufgabe 'betrachten ,die Vertreter der an ihrem Orte -befindlichen , den «allgemeinen Zielen des
Goethe-Bundes zusiimmenden Zeitschriften zu einem Preßlomitee
zusammenfaffen, um ln schwebenden Fragen eine schleunige und einheit¬
liche Agitation zu ermöglichen .

" Zum Vorort für das erste Vereins¬
jahr «wurde -auf Vorschlag Dr . Hirths Berlin gewählt. Die Wahl
wurde von Hermann Sudermann im 'Namen des „ Goethe -Bundes Berlin "
dankend «angenommen . Folgende Erklärung wurde angenommen: „Der
Verband der Goethe-Bünde spricht der f r c i h e i t l -i ch gesinnten
deutschen Press « aller Schattirungen den lebhaftestenDank aus für ihre begeisterte Mitarbeit an der Befreiung von Literatur ,
Kunst und Wissenschaft aus den Fesseln einer rückständigen Weltanschau¬
ung, in der Hoffnung auf ferneres gedeihliches Zusammenwirken von
Presse und „ Goethe -Bund " aus .

" In diesem Schlußwort gab Dr . H'irth
der Freude über den schönen Verlaus 'der Verhandlungen und die Ueber-
einskimmung in den leitenden Gesichtspunkten Ausdruck und schloß mit
den Worten : „Wenn auch der Held sich selbst genug ist , Vereinigt geht es
doch oeschwinder .

" Während der Verhandlungen war , wie schon er¬
wähnt, von dem Ebrenprä 'sidmten des „Berliner Goethe - Bundes"

, Theo¬
dor Mommsen, ein Drahtgruß emgelaufen, der folgenden Wortlaut
hatte:

„Verein ist Kraft !
Zusammen halten
In Kunst und Wissenschaft
Die Jungen und die Alten.

«M o m m s e n."Die Versam.mlung nahm den Gruß mit lebhaftem Beifall auf und
erwiderte mit diesen Zeilen :

„In Deinem «Geiste, Hand in Hand
«Gestählt von Deinem Wort« —
Sei von geweihtem Orte
Dir Dank und Gruß «gesandt ! "

Eine gemeinsame Tafel , die unter ernsten und «heiteren Tischreden
den angeregtesten Verlauf nahm, schloß diese erste Tagung des „-Deutschen
Goethe -Bundes" .

— München , 14 . Nov . Die Akademie der Wissen¬
schaften «hielt beute Vormittag ein« Sitzung ab . «Gohe-rmrath v . Zittel
sprach über die Entwickelung der deutschen Akadem'ieen. Hierauf wurde
das «Ergebniß der Wahlen verkündet . Professor Röntge n-München
wurde zum ordentli«Hen «Mitglied« , Professor «Günther von der tech¬
nischen Hochschule 'in 'München zum außerordentlichen Mitglied ge¬
wählt. Unter den neu gewählten korrespondirenden Mitgliedern be¬
finden sich die Professoren Wundt -Leipzig , Götz-Jena , Buctschei -
Heidelberg , His -Leipzig und der Professor der Botanik, Viies -
Amsterdam.

Betriebsfonds der Reichshauptkaffe nach Bedarf , jedoch mcht über
den Betrag von 175 Millionen Mark hinaus Scheckamveiüuven
auszugeben .

Italien .
— Aus Rom , 14 . Nov. wird gemeldet : Der Minist er -

Präses erstattete an den König einen Bericht Aber das p a r l v -
mentarische Programm 'der Regierung , worin es
heißt : In der angstvollen Zeit nach der Ermordung des Könsig Hum -
bert wurde die öffentliche Oödnung nicht gestört . Unsere freien Ein -
richtm «gen und die regelmäßige Wrksamkeit «des Äaates erlitten
keine Veränderung . Unsere Bündnisse und Fremidschasten wanden
durch ausdrückliche herzliche Kundgebungen seitens aller Stanken be¬
kräftigt , unsere militärische und politische Aktion im fernen Osten
entwickelte sich und entwickelt sich 'weiter gemäß 'dem «Willen des Parla¬
ments und -der vollkommenen Eintracht mit allen anideren Mächten .
Unsere Soldaten und unsere Seeleute khaten ihre Pflicht . In
Afrika erledigten 'wir die schwierige Frage der «Grenzfesisetzung
und die Begründung eines dauerhaften Friedens mit Abessinien
ehrenvoll . ( S . a . den Artikel über das italienische Parlament . D > R .)

Spanien .
* Die S treiks in Katalonien «dauern fort . In Man -

resa zählt man 6000 , in Manien 2000 AusstäMge . In Manresa
wurden gestern 8Männer und 69 Weiher verhaftet . Ein Schaar
Unbekannter in Barcelona versuchte am Pulverthurm 'der Festung
Montjuich die SchMwache zu überrumpeln ; sitz wurde auseinander
getrieben . Fft . Z . -w

Amerika.
* Admiral Crotvninshield vom amevikamschen Marineamt läßt

bekannt werden , 'twifj der Personalbestand «der Marine
kaum ein Biertel 'der zu einem Kampfe mit einer erstklassigen europä¬
ischen Seemacht nöthigen Mannschaft aüsweise ; 'derselbe habe für
den fpanisch -amerikaNis'chen Krieg kaum ausgereicht und habe seither
obgenommen . Der Kongreß müsse die Zahl der Offiziere un !d Mann¬
schaften erhöhen , wie Deuffchland und England dies gethan , sonst
sei Amerikas Marine absolut Machtlos . Im verflossenen Jahre Hab«
die Zahl 'der Deserteure 2452 Mann betragen . Das Kriegsdeparte -
ment uNd «der Senatausschuß für militärische Angelegenheiten be¬
reiten l . B . T . Gesetzentwürfe zur 'dauernden Erhöhung der
Armee st ärke vor , durch welche die dauerride Stärke «der regu¬
lären Arme ? auf mindestens 66,000 Mann festgesetzt und 'der Präsi¬
dent ermächtigt wiüd, dieselbe auf 100 000 Mann zu erhöhen . Die
gegenwärtige Stärke der Armee beträgt 66 000 Mann , über 38 006
Mann mußten am 1 . Jüli 1900 entlassen werden .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit 'der >G r o ß h e r z o g haben Sich

nmer dem 29 . Oktober d. I . gnädigst bewogen geftmden, dem
Psalmisten Mathias Kedroff im Dienste Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Prinzessin Wilhelni das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnm vom 19 . Oktober d . I . wurden die Eisenbahnasststellten :
Heinrich Kumpf in Mannheim , Friedrich Schwärze ! in Basel , Hein¬

rich Feld in Appenweier, Wilhelni Böhle in KonstarH, Fritz
Köhler in Lahr , Karl Möhringer in Orschweier, Hugo Ungerechtin Emmendingen , Hermann Graf in Rastatt , Peter De-
houst in Friedrichsfeld , Ferdinand Straßer in Donaueschingen,
Kaspar Ofenloch in Mannheim , Friedrich Wörne in Mühlburg ,
Franz Karg in Heidelberg , Albert Linßer in Mannheim , Max
Ruf in Waldshnt , Franz Spitzmüller in Freiburg , Georg Wälde
in Basel , Jakob Berlinghof in Rheinau , Josef Holschuh
in Basel , Adam Sickmüller in Neckargemünd,Karl Brombach in Basel , Peter Michel in Mannheim , Mathias
Lind in Dinglingen , Arthur Topf in Malsch. August Adam in
Zell i. W ., Emil Siegel in Bruchsal , Adolf Nendecker in
Königshofen , Alfred Nosch in Biberach-Zell , Karl Sütterlin in
Schopfheim , Emil Säumer in Oos , Karl Schnabel in Konstanz

zu Expeditionsassistenten ernannt .

Badische Chronik.
* Mannheim , 14. Nov. Auf das anläßlich des Banketts der

hiesigen Jngeuieurschnle an Se . Kgl . Hoheit den Großherzog
abgesandte Hnldignngstelegramm ist lt . „M . Gen .-Anz.

" telegraphische
Antwort eingetroffen :

Baden -Schloß . Den Theilnehmern an dem Feste des fünf¬
jährigen Bestehens der Ingenieurschule in Mannheim danke ich
herzlich für die mir gewidmete freundliche Begrüßung .

Friedrich , Großherzog .

— Genf , 14 . Nov . Ein eigenthÄinl 'iches Reglement hat der
Genfer S t «a d t r a th für däs dortige Theater erlassm . Neu-
engagirte Sänger urtd Schauspieler haben 'dreimal auszntreien .
Dann stimmen die Abonnenten und alle 'diejenigen , die die 3 Vor¬
stellungen besucht haben , schriftlich darüber ab , ob 'der Künstler öder
die Künstlerin au 'züstellen doer zu entlassen sei. Ueber die Anstellung
entscheidet «das absölute Möhr 'der Stimmenden .

Vermischtes .
— Esse » , 14. Nov . Die „Rhein. Wests. Ztg ." meldet : Auf der

Zeche Osterfeld bei Oberhausen brach während der Förderung die
5ftone des «Förderlorbes , der in den Schacht 'hinunterstürzte und zweiB e r g l e u t e ui i i r i ß . Die Leichen 'der Verunglückten sind noch nicht
geborgen .

— Halle , 13 . Nov. «Aus Prittitz berichtet die „ Hall . Ztg .
" : De n

Bergarbeiter I . F . «S ch «w e i n i g e I und seiner Familie (zwölf Köpfe)
ist die 'Erlaubniß zur Führung des Familiennamens Schwelg « '! er -
thcilt worden . — Den Wunsch einer Namensänderung wird -man in di e -
s e m Falle wohl nicht ganz unbegreiflich finden!

Stuttgart , 14. Nov . Jrhr . v. M ü n ch ist, lt. Fkrf. Ztg. «infolge der
Ergebnisse seines Rottweiler Prozefles gestem aus der I rr ena n sialtWinnenthal entlassen wovden .

Kopenhagen , 14 . Nov . Nachdem die kaiserlich russisch« Dacht
„P o l a rsi e ru " dieser Tage die Rhöde von Kopenhagen verlassen
hatte , «wurde eine Hinrichtung cm Bord vorgenommen . Mn
Matrose , der gröber Insubordination wegen zum Tobe verurtheilt
worden «war , wudde gehenkt und seine Leiche ins Meer versenkt.

tick Pisck , 14. Nov . In dem Prozeß gegen Hllsner , der an-
geklagi war , die beiden Mädchen Klima und Hruza ermordet zuhaben, woraus die antisemitischenVol-ksstrmmen einen jüdischen Ritual¬
mord gemacht batten , «beantworteten die Geschworenen die erste Frage,Mord an der Hruza , mit 12 Stimmen verneinend; die zweite Frage :
Mitschuld an der Ermordung «der Klima mit 12 Stimmen bejahend ; die
dritte Frage der Verleumdung einstimmig mit ja ; die vierte Frage : ent¬
fernte Mitschuld an der Ermordung der Hruza mit 9 «Stimmen bejahend .
Hilsner wurde zum Todedurchden Strang verurtheilt .

— Verjoc (Schweden ) , 14. Nov. In der vergangenen Nackt
brannte ein Bauernhof in der Gemeinde Lenhofta nieder. Die
Frau und der Vater des Hofbesitzers und vier Kinder kamen in den
Flammen um . Der Hofbesitzer rettete sich -mit knapper Not-h erlitt
aber so schwere Brandwunden, daß er eine Stunde später st a r b^
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* fffUmmkeim, 14. Nov. Me bai „Centtalbl . i>. Bauverw ." mit;

theklt, ist der Wettbewerb für Pläne zum Bau einer festen «Straßen -
brücke über o « n Neckar dahier Kr alle rm Deutschen Reiche an¬
sässigen deutschen Architekten vom hiesigen Stadtrath ausgeschrieben . Den
Bewerbern ist gestattet , irttt der Einsendung ihrer Entwürfe Anerbieten
für die Ausführung der Bauten wbzugeben. Es sind vier Preise aus-
gesetzt : «in erster Preis von 8000 M , ein zweiter von 6000 M, ein dritter
von 3000 dH und rin vierter von 2000 dH , doch 'bleibt die Vertheilung
der Preise in anderer Weise Vorbehalten . Die 'Entwürfe sind bis zum
1. Mai 1901 einzureichcn , die näheren Bedingungen und Unterlagen vom
städt. Tiesbauamt gegen Zahlung von 26 <M ju beziehen , welche die Ein¬
sender von Entwürfen zurückerhalten .* Mannheim , 14. Nov. Ertrunken ist gestern Abend im neuen

t afen zu Ludwigshafen lt . „ N . B . Ldsztg .
" der iti der Sulzer

'
schen

abrik beschäftigte 18 Jahre alte Maurer NikolausWeiß in Munden-
heim . Weiß war nach Schluß der Arbeit in einer Wirthschaft ein-
gekehrt und als sich das Unglück ereignete, auf dem Heimweg be¬
griffen. Die Leiche ist noch nicht gelandet worden .

* ZkeLara«, 14. Nov. Wie von hier gemeldet wird , grassiert
hier der Typhus in bedrohlicher Weise. Wahrend in einer Familie
bereits 3 Personen gestorben sind , wurden in der Familie des Herrn
Schmidt hier ein Mädchen von 5 und eilt Söhn von 6 Jahren von
der Krankheit dahingerafft . Das Schrecklichste ist, daß die Frau
und ein Kind des schwer geprüften Mannes an der gleichen Krank¬
heit so schwer darniederliegen , daß ihnen der Tod ihres Sohnes
und Bruders nicht mitgetheilt werden darf. Der ähnliche Fall traf
di« Familie Bauer hier. Am Samstag starb die Frau im Mann¬
heimer Spital und zugleich wurde der Mann in dasselbe gebracht.
Auch er weiß nichts vom Tode seiner Frau.

* Heidelberg , 14. Nov . Drohende Ersen bahnun -
fälle » Bei «dem hier um 11.15 Uhr fälligen Schnellzuge Frankfurt-
Heidelberg 'war au 'dem zweiten Wagen 2. Klaffe lt. „H. Tgbl .

" eine
Achse warm gelaufen , wddurch leicht ein Brand hätte entstehen
können. Die fon Wagen befindlichen Reifenden harrten mit Bangen
ihrer Ankunft in Heidelberg . — In einer auf der Strecke Heidelberg -
Würzburg liegenden Station in 'der Nähe von Lau'da soll ein Güter -

8 z «beinahe auf 'den dort halten 'den Personenzug aufgefahren sein .

ie es 'dem genannten Matte zufolge heißt , wuöde das Unglück nur
dadurch verhütet , daß mehrere Mttreisende, die sich auf 'dem Perron
befanden , die «Gefahr bemerkten, wodurch veranlaßt wurde, daß der
Personenzug 80 Meter über die Station hinausfuhr und so für den
Güterzug Platz machte.

* Leidelöerg, 18. Nov. Die Strafkammer verurtheilte lt .
„Frkf . Ztg. " den Stationsvorstand der Station Handschnhsheim
der Mannheim -Weinheim-Heidelberger Nebenbahn , Statiousdiätar
Jakob Drees aus Mannheim , zu 100 M . Geldstrafe . Auf
dem dortigen Bahnhof gerieth ein Zug in Folge
falscher Weichenstellung auf ein Nebengeleise und beschädigte
vier dort stehende Wagen , wodurch ein Schaden von etwa 100 M .
entstand. Der Angeklagte gibt zu , daß er , ohne sich über den
richtigen Stand der Weiche vergewissert zu haben , das Einfahrts¬
signal gegeben habe, führt aber zu seiner Entschuldigung an,
daß er wegen Arbeitsüberhäufung nicht Zeit zur Kon-
trole der Weiche gehabt habe, indem ihm neben dem Dienst als
Bahnhofsvorstand auch der des Schalterbcamten, Weichenwärters
und Wagenschiebers oblag . Ueberdies seien an jenem Abend sämmt-
liche Beleuchtungsvorrichtnngen auf dem Bahnhof schadhaft gewesen ,
weshalb er den nächsten Stationen gemeldet habe , die Züge sollen
vorsichriq einfahren .

* Gcrlachsheim (A. TaubeMschofsheim) , 14. Nov. '«Nestern ver¬
schied hier nach längerer Krankheit, lt. „Tauberztg .

"
, im 69. Lebensjahre

Herr Bürgermeister Bauer . Nahezu 26 Jahr« lang bekleidete er das
Bürgermeisteramt zum größten Segen der Gemeinde . Wahrheitsliebe ,
Pflichttreue, Gemeinsnm waren Gruirdzüg« des Heimgegangen. 'Herr
Bürgermeister Bauer war auch lange Jahre Vorstand des iandwirihschast-
Kchen Bezirksvereins Eerlachshenr und Mitglied des Son>derans«schuffes
de» Kreise » Mosbach. S . K. H. der Grohherzog würdigte 'die Verdienste
de» Hingeschiedenen «durch Verleihung des Verdienstkreuzes vom Zährtnger
Löwen . Die Gemeinde wird dem Verstorbenen ein treues Andenken
bewahren.

<D Maivssadk (A. Sinsheim), 14. Nov . Die Verwirklichung
des bereits gemeldeten Projektes der Grüitdnng einer Betriebs¬
genossenschaft (landwirthschaftlichen) darf nunmehr als gesichert be¬
trachtet werden. Außer einigen Offerten von Maschinenfabriken hat
auch die Rheinische Schuckertgesellschaft abermals das Anerbieten ge¬
stellt, ihr elektrisches Kabel von ihrem Werk Bammenthal hierher zu
führen und diese Kraft der Betriesgenossenschaft unter günstigen
Bedingungen zur Verfügung zu stellen .

$$ Gölshausen («bei 'Breiten) , 14. Nov . Eine größere Rauferei
bei der leider «wieder das Messer eine erhebliche Rolle spielte , trug stch
in der Nacht vom 'Sonntag auf Montag hier zu . Hierbei wurde ein
hiesiger Bursche Namens Weiß von einem andern Namens Hoff¬
man« derart gestochen , 'daß er schwer verletzt im Bette liegt und, da
das Wundfieber jetzt noch dazu kam, jedenfalls seinen Wunden er¬
liegen wird. Der rohe Thäter ist beretts verhaftet und ins Amts -
gefängniß nach Breiten eingeliefert worden .

— Makdnkm (A. Achern ), 14. Nov . Martini ist vorbei und
die Witterung ist günstig zum Rothweiukeltern . Hofrath Neßler
empfiehlt es sehr , denselben nicht zu lange auf den Trestern stehen
zu lassen, je schtieller er vergohren. desto besser wird der Wein:
in diesem Herbst hat er ungemein rasch vergohren . es ist darum
ein guter Tropfen zu erwarten . — In früheren Jahren wurde nicht
soviel Rothwein gemacht wie in neuerer Zeit, man hatte früher alles
mit einander gekeltert. Die besten Weinjahre in den letzten 50 Jahren
dürften die Jahre 1858 und 1874 gewesen sein , denen sich nun das
Jahr 1900 anschließt. Möge der Himmel uns öfters solche bescheereu .

* Areivurg , 14. Nov. Der Erzbischöfl. Baninspektor Schroth
hat gegen das Urtheil des Schöffengerichts , das ihn wegen Beleidi¬
gung des Erzbischöfl. Baudirektors Meckel zu 300 M. verurtheilte ,
der „Brsg . Ztg . " zufolge, Berufung eingelegt.

0 ) Frciburg , 14. Nov. Heute früh gegen 7Z4 U'hr konnte man
in westlicher Richtung einen prächtigen Regenbogen beobachten,
wahrend im Osten ein crußergvwöhnllich starkes Morgenroth zn
sehen 'war .

X Tonaueschinge«, 14. Nov . Zur Feier des füwfundzwanzig-
Wrigen DienstjMläums des Grund- urtd Pfandöuchführers der
Ctckdt Donaueschingen , Herrn Roman Stübe, war am «Samstag in
der Amtsstadt eine Anzahl Mitglieder des Bezirks-Rathschreiber-
vereins Donaueschingen erschienen, welche dem Jubilar ein prachtvoll
in Farben ausgesüchrtes Diplom unter Darbringung der Glück¬
wünsche des Vereins überreichte, wobei zugleich dem Danke des Ver¬
eins für die vielen Verdienste des Gefeierten, welche er sich als dessen
Vorstand erworben, Ausdruck verliehen wurde. Sichtlich gerührt
Lurch die dargebrachte Ovation dankte Herr Stübe mit 'der Versicher¬
ung , daß er wie bisher auch in Hinkunft die Interessen des Vereins
zu währen 'bestrebt sein werde. Die vielen Glückwünsche, welche dem
Jubilar allseits zugekommen, geben lebhaftes Zeuaniß von der
großen Beliebthett desselben.

□ Kandern , 14. Nov . In der Nacht vom Sonntag auf Mon¬
tag ist ein älterer , hiesiger Bürger , bei welchem in der letzten Zeit
mehrfach geistige Störungen wahrgenommen wurden, zmn Dach¬
fenster binausgestt-gen und vom Dache des zweistöckigen Hauses her-
untcrgestürzt. Seine Verletzungen find 'derart , daß er bis jetzt noch

zu Bewußtsein gekommen 'ist.

Badische Presse ._
-j- Zell L W . , 14. Nov. Vor einiger Zeit brannte hier der Ein-

ziehcr des Turnvereins , Namens E i ch i n , durch, wobei er «dem Ver¬
ein etwa 60 Mark unterschlug . Wie mm aus Bremerhaven gemeldet
wird, Hai E. sich «dort der Polizei gestellt. Seine geringen Bäarmtttel
hatten offenbar nicht zur Ueberfahtt nach Amerika gereicht.

X Schopfheim, 14. Nov. Die vor einem Jahre hier gegründete
erste Sanitätskolonne 'des Wiesrnthals nimmt ihre Winter-
thättgkeit Nunmehr schon mit 70 aktiven Mgliödern auf . In hiesiger
Städt sind derselben außerdem 175 passive Mitglieder beigetteten .

Die Eröffnung der Elfenzbahn .
^ Appingen, 14. Nov. Heute fand die feierliche Ein¬

weihung der B a h n st r e ck e S i n s h e i m - E p p i n g e n statt. An
der neuen Linie, auf welcher täglich in jeder Richtung 6 Züge ver¬
kehren sollen , liegen die Stationen Steinsfurth , Reihen , Jttlingen ,
Richen, Stebbach und Eppingen bezw. Sinsheim. Die Stadt war
reich beflaggt. Mehrere Triumphbogen waren aufgestellt worden . Um
10 Uhr Vormittags fuhr der Zug unter Kanonenschüssen von hier nach
Sinsheim, an jeder Stationvon einer jubelnden Menschenmenge begrüßt.
Unter deir Theilnehmern an der Festfahrtbefanden sich die Bürgermeister
und Gemeinderäthe der Städte Eppingen und Sinsheim und der der
Bahn anwohnenden Gemeinde», Ministerialrath und Landeskommiffär
Pfisterer - Mannheim , die Oberamtmänner von Evpingen und Sins¬
heim , die Bezirksärzte . Regiernngsbaumeister Roth-Eppingen mit dem
Bau-Personal rc. Um 2 Uhr gelaitgte der Zug von Siitsheim, em¬
pfangen von Kanonenschüssen , wieder hier an . Die Festtheilnehmer
begaben sich unter Musik in das Gasthaus „zur Post"

, wo ein Mit¬
tagsmahl stattsand , bei welchem mehrere Toaste ausgebracht wurden .

O Peihe» , 14. Nov. Heute fand die Eröffnung unserer
Elsenzbahn statt . Der Festzug wurde begrüßt durch Herrn Pfr.
Glock im Namen der Gemeinde. Die Schuljugend erhielt Bretzeln
ttitD die ganze Gemeinde sang die Fürstenhymne . Allgemeine Be¬
friedigung herrschte über diese wohlgelungene Feier, für welche die
Vertreter des Staates utib der Bezirke ihren Dank aussprachen .
Möchte alles Unglück von dieser Bahnlinie fern bleiben und dieselbe
zur Hebung des Verkehrs und Wohlstandes im Elsenzthal beitragen .

* W'ersonenverkeör . Mit der nunmehr erfolgten Eröffnung
d : r neuen Bahnstrecke Eppingen —Steinsfnrth gelten die für den
Verkehr zwischen Dnrlach , Karlsruhe sowie Stationen südlich davon
einerseits und Neckarelz sowie Stationen östlich davon (Richtung
Mosbach —Seckach) andererseits über die Linie Bruchsal —Heidel¬
berg—Neckargemünd—Neckarelz bestehenden Fahrkarten ohne weiteres
auch über die Linie Grötzingen—Evpingen —Steinsfnrth —Wimpfen —
Neckarelz und dürfen zudem zwischen Steinsfnrth und Neckarelz auch
über die Linie Meckesheim —Waibstadt benützt werden .

* Boffagentnr . Mit dem 15 . November wird das in Steins¬
fnrth bestehende Postamt in eine Postagentnr umgewandelt werden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 15 . November .

* Leoniden-Sternschnuppen . Für die Nacht aus heutigen
Donnerstag wurden Himmelserfcheinungen erwartet , worüber die
„Heioelb . Ztg.

" schreibt: „Es ist wahrscheinlich, daß in der Nacht
zum 15. November , besonders in 'den frühen Morgenstunden des 15.,
zahlreiche Meteore sichtbar werden , vielleicht auch jchon in 'der vorher¬
gehenden Nacht . Zwischen 2 und 3 Uhr früh steht um diese Zeit das
Sternbild «des großen Löwen, von welchem die Meteore ausstrahlen ,
genau rm Osten , etwa in einem Drittel der Höhe vom Scheitelpunkte
bis zum Horizont. Dorthin wird man vorzugsweise den Blick rich . en
müssen, um das Auftauchen der Sternschnuppen zu sehen. In den
Friihstunden 'des 14. November tritt das letzte Mondviertel ein und
der Mond steht nähe 'beim Sternbikde des Löwen , er wird also die
lichtschwächeren Sternschnuppen unsichtbar machen, in den Früh¬
stunden des 16. November fit indessen der störende Einfluß «des
Mondlichtes weniger zn befürchten." Ans 'den Kreisen unserer Leser
sind uns Mittheilnngen über beobachtete Meteore sehr willkommen .

— Die Viehmarkttage im hiesigen Schlacht - und Diehhofe sind
wie folgt festgesetzt : Groß sch lachtvieh markt jeden Montag
und Freitag von 10 bis 1 Uhr ; Kleinschlacht v i eh markt
jeden Montag , Mittwoch und Freitag von 9 bis 1 Uhr ; Zucht -
und Nutzviehmarkt jeden ersten Morrtag fin Monat von 10
bis 1 Uhr . Die Zufuhr von Dreh ist jdoen Tag gestattet, dagegen
ist der An- und Verkauf von Bieh fin Schlacht- und Viehhof zu
anderer Zelt als in den für die Märkte festgesetzten Stunden
untersagt.

/X Karlsruher Wirtheverei ». Gestern Nachmittag hielt der
hiesige Wirtbsverem seine diesjährige Generalversammlung ab ,
die nicht besonders stark besucht war . Der erste Vorstand, Herr W e P p e l,
begrüßte die Erschienenen in herzlichen Worten uns gedachte der im Laufe
des letzten Geschäftsjahres verstorbenen Mitglieder Vaumann und Georg
-Schmitt , zu deren ehrendem Andenken sich die Anwesenden von den Sitzen
erhoben . Darnach erstattete «der /erste Schriftführer Neck den Jahres¬
bericht. Aus demselben «war zu entnehmen , daß der Verein im abge¬
laufenen Jahr 1 ordentliche und 2 außerordentliche Hauptversammlungen
19 Vorstandssitzungen und 6 Vereinsversammlungen abhielsi An den
Landtag 'wurden zwei Petitionen, die Flaschenbierfrage und Trans -
serirungstaxe betreffend / gerichtet. Ferner ging eine Eingabe an den
Brauerverband ab , in dem der Witthsocrein den Wunsch einer Bier-
proiserniäßigung aussprach . Der Brauerverband erklärte darauf in einem
Schreibenan den Vorstand des Vereins, daß er mit Rücksichtauf die gogen-
wättige 'Geschäftslage dem. Verlangen der"

Wirthe nicht entsprochen
werden könne. Der Brauerverbarrd gab dem Wirthsverein , den Rath,
den Wicrpreis zu erhöhe» . /Der Jahresbericht Mb zu einer Debate keinen
Anlaß . Herr B l i n z i g erstattete den Rechenschaftsbericht . Darnach be¬
trugen die Gesammleinna'hmen im abgelaufenen Geschäftsjahr 1862 <M
78 ; unter dieser Summe befinden sich 329 dH 60 b, aus der Plakat-
Heuer. Die Ausgaben stellen sich auf 1754 di 6 -h . Die Kasse «weist
heute «inen Bestand von 98 dl auf ; dazu kommt ein Betrag von 855 dH-,'der auf ein Sparbuch angelegt ist . Der Verein hat demnach ein Ver¬
mögen von 953 dl . Der Kassenbericht wurde für unbestandet erklärt und
dabei gleichzeitig Herrn Blinzig der Dank für seine vortreffliche Rech¬
nungsführung ausgesprochen . Es eifolgte darauf die Berathung einiger
Statutenänderungen , die rein redaktioneller Natur waren und ohne Dis¬
kussion genehmigt wurden. Der nächste Punkt 'der Tagesordnung betraf
die Wahl des Gesammtvorstandes. Diese Angelegenheit wurde auf eine
spätere Versammlung verschöben. Es erfolgte hierauf die Erörterung
einer Reibe interner Angelegenheiten , bei der auch die Frage der Erhöh¬
ung des Preises für den Mittagstisch besprochen wurde. Die Meinungen
hierüber gingen sehr auseinander und allgemein wurden diöSchwierigkeiten
anerkannt, die der Durchführung einer Erhöhung im Wege stehen . Ilm
% 6 Uhr hatte die Generalversammlung ihr Ende erreicht . «Die nächste
Wirthsversammlung findet am 21 . November in der Restauvatton Per-
keo " statt.

= Pionier - Verein Karlsruhe . Eine am letzten Samstag
stattgefundene außerordentliche Generalversammlung des Vereins,
welche zahlreich besucht war . beschloß die Gründung einer Sterbe¬
kasse, welche am l . Januar 1901 iu .s Leben treten soll . Nach den
Statuten , die gleichzeitig dnrchberathen und einstimmig genehmigt
wurden , beträgt das ansznzahlende Sterbegeld 100 Mark , ein Be¬
trag , welcher bei einem eingetreteuen Sterbfall die Hinterbliebenen
vor momentaner Roth bewahrt.

X Anfall. Wie wir erfahren, hat gestern rin Postunterbeamter
den Fuß gebrochen nnd mußte ins Spital verbracht werden .

8 -EMW ^Ljätzim^ esiern Abend 7 '/ > Uhr fuhr ein bei einem
Kutschereibesitzerin der Bahnhofstraße bedierrstettr Droschkenkutscher

|

>er Kreuzung 'der Ritter - und Kcrkferstratze , als er hinter dem

in der Richtung nach «dem Duriacherthor vvrausfcchreckxin
gen 'der elektrischen 'Straßenbahn nach «der Unken Sette o«s-
end Vorfahren wollte, mtt einem nach dem MühDuvgerthor zu
wtbtn Straßenbahnwagen zusammen , wobei der Droschken -
"
chrr vom Bock geschlendert, das Pferd undgeworfen nnd die
«schke , in der 3 Damm soßm , silark «beschädigt wurde. Die Damen
en mit dem Schreckm davon. Auch der Kutscher zog sich rmr
« deutend« Hautabschürfungen zu. — Als derselbe Kutscher um
Uhr mit seimr beschädigten TwosMe , die er an eine andere an-

hlcssen hatte, über «den Bahnübergang an der Etttingersiraße
fuhr , kam eine Rangiermaschrn « gegen dm Uebergcmg gefahren. Ettl
ihm entgegensährmder anderer Mischer machte ihn noch aus daS
Nahen der LotomvÄve und das Schließen der Barriere aufmerksam,
was von dem Kutscher nicht beachtet oder überhört wurde und was
zur Folge hätte, daß die angehängte Droschke von der Rangier-
maschme erfaßt und stark beschädigt wurde. Der däbei vom Bock
stürzende Kutscher wurde an einem Fuße leicht beschädigt.

8 Abhanden kam eiuem Wirthe in der Markgrafenstraße «m
Rattenfänger im Werthe von 70 M.

* Durkach, 14. Nov. Bei heutiger Gemeinderathswahl
wurden , lt . „D . W .", mit Stimmenmehrheit gewählt die Herren;
Semmler , Jakob, Maurermeister , Graf , Adam, Malzfabrikant,
Kleiber . Friedrich , Gärtner, Kindler , Friedrich , Privatmann ,
Weiler , Johann , alt, Landwirth .

Handel nnd Verkehr .
Hktsingen , 14. Nov. Verkäufe wickelten sich auf dem heutigen

Schweinemarkt nur flau ab . Derselbe war lt. „M. L." mit
124 Ferkeln und 27 Läufern befahren. Die Preise für das Paar
Ferkel schwankten zwischen 12—20 Mk., für das Paar Läufer
zwischen 30—50 Mk.

Mannheimer Effektenbörse vom 14 . Nov. (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse waren die Aktien der Ztlckerfabrik Waghäusel
und der Znckerrafsinerie Mannheim erheblich höher gesucht . Elftere
zu 72 pCt. ( st- 2 pCt .), letztere zu 144 pCt . ( -1 2 pCt.) Sonst
notirten : Badische Bank 120.60 G . , Rhein. Hypothekenbank 163 bz .,
Süddeutsche Bank 108.80 bz.

Mannheimer chetreideverichk vom 14. Nov. Die Stimmung
blieb fest , obgleich Amerika mit etwas billigeren Offerten am Markte
war. Die heutigen Notirnngen sind : Saxonska 134—138 M . . Süd¬
russischer Weizen 130- 144 M . , La Plata -Weizen 135—136— M .,
feinere Sorten 1350 -—136 ' «, M . , Rumänischer Weizen 135 —00 M.,
Kansas II 140—000 M., Redwinter 131 —144 M„ Russischer Rog¬
gen 106— 110 M . , Mixed-Diais (alt.) 94 M.. La Plata -Mais 94 M..
Futtergerste 102—000 M. , amerikanischer Hafer 104» -—000 M. ,
Russischer Hafer 100—105 M . , Prima russischer Hafer 106—116 M.

Magdeburg . 14. Novbr . Zuck er bericht . Kornzucker excl .
voll 92 pCt. —.— —.— . neue —.—, Kornzuckrr excl. 88 pCt.
stiendciiient 10.20—10.27 '/, , neue —.— bis —.—, Rohprodukte
ercl . 75 vCl. Rendement 8.00—8 .40. Ruhig. Brodraffinade I
27 .72 ". bis — , Brodraffinade «>. 00 .00 bis — , Gern. Raffinade
mit Faß 27 .72 '/, bis 00 .00 , Gew. Melis >. mit Faß 27 .22 ' .'2 bis
— .—. Ruhig. Rohzucker 1 . Prodllkt Trausito f. a. B. Hambllrg
per Noveniber 9 .55— G .. 9 .57 ' , Br., per Dezember 9.55— G .
9 .62 ' /, B . , per Januar-März 9 .70— G . , 9.75— Br. , per Mai
9 .90 bz . . 9.92 ' 2 B . , per August 10 .10— G . , 10.15— Br. Ruhig.

Teregramme der „Bad . Preise" .
= Aerktn , 15. Nov. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine

Liste von 30 in Berlin wohnhaften Rechtsanwälten , welche vom
Präsidenten des Reichsmilitärgerichts zu Perthridigern
vor dem Reichsmilitärgericht ernannt sind.

— Berlin , 15. Nov. Zur Erhöhung der Betriebssicher »
heit auf den P r e u ß i s ch e n Eisenbahnen ist in Alisstcht
genommen , die den Lokomotivführern und Heizern auferlegte Ver¬
pflichtung , sich während der Fahrt vom Zustande des Zuges und
dem Vorhandensein des letzten Wagens zu überzeugen, auch auf die
Zugführer und Bremser anszndehnen.

= Tracbenberg , 14. Nov. Der Kaiser ist Abends halb 8 Uhr
hier eingetroffen . Im Gefolge befindet sich außer dem Grafe»
Eulrnbnrg und den Flügeladjutanten der Gesandte Graf Wolff-
Melterllich . Der Mmister des Innern v . Rheinbaben ist ebenfalls
mit dem kaiserlichen Zuge eiagetroffm . Um halb 9 Uhr fand Diner
im hiesigen Schlosse statt.

— ZSikhelmsüave », 14. Nov. Auf der kaiserlichen Werst fand
heute die feierliche Kiel - Legung des Linienschiffes „6" statt .
Oberwerftdirektor Contreadmiral Schuckmann hielt eine Ansprache
und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus.

— Brüssel, 14. Nov. Hier bildete stch ein Komitee, das den
Papst ersuchen will, den Antisemitismus zu verdammen und
besonders , wie einige seiner Vorgänger , die Haltlosigkeit der Blut¬
legende ausznsprechen. Frkf . Ztg.

— Glasgow . 14. Nov. Die P e st in G l a s g 0 w ist amtlich
für erloschen erklärt.

— Golevorg , 15. Nov. Gestern Nachmittag kenterte im
Skaergaard ein Fischerboot mit 7 Fischern , wovon 6
ertranken .

tick Aonliantinopel, 14. Nov. Ans englischen Quellen verlautet,
die türkischen Transportschiffe , welche die nach Genua zum
Umbau gehenden Kriegsschiffe begleiten, werden von dort weiter nach
England segeln , um in Cardiff Kohlen zu laden und nach den
Farsan - Jnseln im Rothen Meere zu bringen zur Erricht -
uicg einer deutschen Kohlenstation . (B . L.-A.)

Pailaincntnrjsches .
— Berlin , 14 . Nov. Die „Nationalztg ." meldet: Die national¬

liberale Reichstagsfraktion beschloß , bei der morgigen
Präsidentenwahl auf die zweite Vizepräsidentenstelle
Anspruch zu erheben und schlägt als zweiten Vizepräsidenten den
Abgeordneten Büsing vor.

— Berlin , 14. November. Die beiden Volksparteien
haben im Reichstag Gesetzentwürfe eingebracht, die Aufhebung
des fliegenden Gerichtsstandes und die Umgestaltung des
Groben - Unfugs - Paragraphen im Strafgesetzbuch bezwecken .
Ein in Form einer Novelle zur Gewerbeordnung gestellter Initiativ¬
antrag der Parteien bezweckt die Aufhebung der Theater¬
zensur ; er bezieht sich ebenso auf die gewerbsmäßige wie auf die
nicht gewerbsmäßige Veranstaltung theatralischer Vorstellungen.

- Berlin . 15. Nov. Der „Vorwärts" meldet : Die sozial¬
demokratische Fraktion de« Reichstage- brachte «ne Inter¬
pellation ein , welche Maßregeln der Reichskanzler gegen die Be¬
amten im Reichs amte des Innern zu ergreif«! gedenkt, welche



Sette 4. Nr . 268 .Basische Presse .
von dem Centralverbande deutscher Industrieller
12000 Mark forderten und erhielten , um damit Agitation für
den Entwurf eines Gesetzes „zum Schutze des gewerblichen Arbeits -
Verhältnisses" zu machen .

Erkrankung des Zaren .
— Petersburg . 14. Nov . (Ruff Telegraphenag . ) Eine

Mittheilung des Ministers des kaiserlichen Hauses, Barons
Fredericks, besagt : Die Influenza , die sich bei dem Kaiser
am 8 . d . M . mit allen für diese Krankheit charakteristischen
Zufällen , abgesehen voll häufigem Schweiß, sich zeigte , nahm
am 13 . d. M . den Charakter eines typhösen Prozesses
an . Ueber den Verlauf der Krankheit werden täglich Bulletins
ausgegeben.

Das heute um 10 Uhr Morgens über den Gesundheits¬
zustand des Kaisers ansgegebene Bulletin lautet : Der Kaiser
brachte die Rächt gut zu . Das Allgemeinbefinden ist gut.
Temperatur 38,7 , Puls 72. Kopf frisch. Kräfte völlig be>
friedigend. Die Diagnose ergab Unterleibstyphus mit
für den Augenblick völlig befriedigendem Verlaus . Leibchirurg
Hirsch. Arzt Tichanow, Minister des kaiserlichen Hauses Fre >
dericks .

bä KoPt «hage«, 15. Nov. Die Krankheit des Zaren
hat am Hofe von Fredensborg , wo die Kaiserin - Wittwe
und der Großfürst - Thronfolger sich aufhalten , große Be¬
sorg niß hervorgerufen . Die letzten Bulletins sollen indessen günstig
lauten . (Berl . Tgbl .)

bä Worts , 15. Nov. Die Meldung von der Erkrankung des
Aare« hat hier die größte Erregung hervocgerufen. Obgleich der
Typhus in Rußland epidemisch herrscht, täuscht sich Niemand über
den Ernst der Lage , wenn auch die Bulletins beruhigend wirken
sollen . _

England und Transvaal.
— Suez , 14. Nov. Der Dampfer „ Gelderland " traf hier

ein. Niemand erhielt Evlanbniß, idte Kabine des Präsidenten Krüger
zu betreten. Auch zeigte sich Krüger nicht auf Deck. Wie die Schiffs -
offizere sagen, ist seine Gesundheit gut . Er hat guten Appetit
und schläft gut . Unter den Personen , di« an Bord kamen, befand sich
auch ein Abgesandter des Kontitees für die Empfangsfeierlichkeiten
in M a r s t i 11 e. Der Bestimmungsort des Dampfers „ Gelderland "
tst unbekannt. Er erwartet Ordre in Port 'Said , wo er Kohlen ein¬
nimmt . In dem deutsch -ostasrikattischen Hasen D ar - e s -<S alaa m
wurde Kr ü g e r eine Huldigung bereitet.

hd London . 15. Nov. Aus Suez wird gemeldet: Prästdeut
Krüger weigerte sich , den holländischen Konsul von Suez zu
empfangen , weil dieser Beamte von englischer Natio nalität

'
ist. Auch der Konsulagent von Port Said ist englischer Abstammung
das Kriegsschiff „Gelderland " ist um 1 Uhr 50 Min . gestern
Mittag im Suez - Kanal eingetroffen und heute Morgen 5 Uhr
in Port Said . In Port Said erwarteten zwei Packe mit Briefen
und Telegrammen den Präsidenten Krüger .

= Hannover , 13. Nov . Aus Transvaal zuviickgekohrt ist der
■Oberleutnant a . D . v. Goebe n. Dieser stand früher 'beim Feld -
Artillerie -Regiment v. Scharnhorst in Hannover und war dort zuletzt

Adjutant der reitenden Abtheilung . Nunmehr ist Oberleutnant - v. Goeben,der auf Seiten der Buren gefachten hat , wieder in UJ aktive
Heer eingestellt und sem Fekd-Artillerie-Regiment^ Nr. 9 in
Itzehoe zugeiheilt worden. (B. Tbl.) ,

Die Vorgänge in China.
= Werkt », 14. Nov. Gegenüber der Meldung eines englischen

Blattes - daß demnächst 5000 Mann deutscher Truppen als
Verstärkung nach China abgehen sollen, stellt die „Post " fest ,
daß diese Nachricht unbegründet ist.

— London , 14 . Nov . Ans Tientsin meldet Reuter ohne Tages¬
angabe : Da dir Russen die fremden Eifenbähnangestellten in
Tonga angewiesen haben , Tvngu zu verlassen , haden die
Engländer gestern eine Kompagnie Infanterie uttd heute
100 Mann K a v a l l e r i e dorthin gesandt , um die Angestellten zu
schützen . Diese Truppen halben Befehl , in Tongu zu bleiben .

= Fientfin , 15. Nov. Es verlautet , es sei ein kaiserliches
Edikt erlassen worden , welches ankündigt , es sei die Absicht des
Kaisers und der Kaiserin - Wittwe , nach Peking zurückzu¬
kehren .

Reue Kämpfe .
— Werkt», 15 . Nov. Wolfs Bureau . Nach einer Meldung

des Oberkommand os aus Peking vom 10. d. Mts . befindet
sich die ehemalige chinesische Garnison von Peking
zwischen H u a i l a i und H s u e n h n a (63 und 142 Kilo¬
meter nordwestlich von Peking). In dieser Richtung
wurde deshalb sowie zur Unterstützung bedrohter Katholiken
ans den dringenden Wunsch des Bischofs Favier unter Oberst
Graf Jork von Wartenberg eine Expedition entsandt , be¬
stehend aus dem 1. Bataillon des Regiments Nr . 1 ohne die
dritte Kompagnie , einer Jägerkompagnie und der zweiten
Eskadron , ein Zug Gebirgsartillerie , einer Kompagnie
Oesterreicher , sowie ein Bataillon und eine Gebirgsbatterie
Italiener .

= Werkt« , 15 , Nov . Das Oberkommando meldet aus
Peking vom 13. Nov. : Die Colonne Jork erreichte gestern
Schahotschoeng , 95 Kilometer nordwestlich von Peking und soll
heute über Tschaugpingtschou nach Naukon 40 Kilometer nordwest¬
lich von Peking gehen.

— Ti cutsin, 15. Nov . Eine russische Kolonne ging am
1. ab und kam am 9. wieder. Sie bestand aus 630 Mann und vier
Geschützen . Die Russen berichten, daß sich nichts Don Belang ereignete,
bis sie Hsiaisang erreichten , wo sie erfuhren, daß kaiserliche
chinesische Tr u p p e n aus Sutai die Ortschaft p l ü n d e r t en .
Die Chinesen forderten die Russen auf, die Stadt zu be¬
treten . Die Russen weigerten sich und sandten das Ultimatum ,
daß, wenn die Chinesen nicht binnen einer Stunde ab¬
gezogen seien, sic f e u e r n würden. Die 'Zeit verstrich und die
Russen eröffneren das Feuer aus die Chinesen , welche 2100
Mann mit 19 Geschützen zählten, f l o h en , nachdem sie 200
Todte verloren hatten, mit ihren Geschützen . Die Russen hatten
leine Verluste. Sie fanden bei Durchsuchung des Oortes ein M a g a -
z i n mit Munitionsvorräthen und 200 moderne Gewehre.
Sie sprengten das Magazin in die Lust .

Me chinesische Bievölkerumg der Ssioü>t Tsie « tsi «
zählt jetzt 600 000 Menschen , von denen , wie man glaubt, «in Drrtttheil
Boxer sind. Me Verbündeten verstärkte « filx tat Kall
eines Aufruhrs die G a r n i s o n.

= Hongkong , 14 . Nov . Das Bureau Reuter meldet : Berichten
aus C a n t o n zufolge wurden in F u t s ch a u Plakate «« geschlagen,
wodurch die Bevölkerunggegendie Christen aufge¬
reizt wird . Dir Christen werden als Seeteufel beschrieben,
die vor mehreren Jahrzehnten in Canton eindrangen und Plan « er¬
sannen . um sich des Landes der Chinesen zu bemächtigen, und ihre
Zaubereien den Leuten kehrten. Dir rechtschaffenen Männer
Futschaus kochen vor Groll gehen das gefährliche GP der
Teufel und ferm begierig darauf , die Kirchen zu zerstören
und die Häuser 'der eingeborenen Christen tvegzureißen , sowie sich
des Hauptes >d>er fremden Kirchen zn bemächtigen .
Die Plakate fetzen 'alls Termin für die Vernichtung der Kapellen und
Ermordung der Kirchenvorsteher dm 2 0. November an . .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
t= Washington , 13 , Nov . (Reuter .) Es verbautet , daß außer

den Punkten , worüber sich die Gesa « dien in Peking als
Grundlage der Regelung der chinesischen AngäkgeNhckt emtgtm ,
mehrere andere wahrscheinlich Beachtung finden werden . Gitter dieser
betrifft die Frage , ob Peking !di eEigettschaften eines offe « « n
Hafens eingeräumt werden sollen , wodurch die Freiheit des Han¬
dels und der freie Berkehr mit den Ausländern , wie er bis jetzt nur
für die Vertragshäsen besteht, aus die Hauptstadt auszudehnen wäre .
Es ist von hohen chinesischen Kreisen

'in dieser Richtung eine Anreg¬
ung ousgegangen . * ' - -

In einer Meldung !der Times " aus Neiw -Aork wird die Nach¬
richt des „New -Aork Herald " dementirt , 'daß Staatssekretär
H a y über die an China von den Mächten gestellten Forder -
ungen ungehalten sei . In keiner veröffentlichten Depesche
sei davon auch nur eine Spur zu entdecken .

Wasserstand des Rheins .
Mae »», 15. Nov. 3,14 m .

Versiniisittngs - und Beeeins -Auzeigee.
Donnerstag , den 15. November :

Wad . Konokog . -Werein . H. 9. U. Biertisch Krokodil,
pramatijcher Werein . 9 U. Leseabend, i . Vereinslokal .
Edelweiß . 8 U. im Lokal. 9 U. Probe .
Kolosseum. 8 U . Vorstellung .
Werke ». 8 '/- U. Vorstellung .
Schwarzwakdverein . Vereinsabd . i . Tannhäuser . (Jagdzimmer ).Dortrg .
Furngeuieinde . H .9 U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr . u. Schützenstr.
Turngesellschaft . 8—10 U. Uebungs-Abd. für ältere Mitglieder .
Werei « vo« Wogettrennden . H. 9 U. Vereinsabend i. gold. Adler .
Zithergesellsch . d . Südssadt . H .9 Ü. Probe i . ApollotheaterMittelz . , Hof,l .

Unserer heutigen Auflage liegt ein Mappenprospekt der beliebten
Woyltahrts -Lotterie bei . Loose K 3 Mark 30 Pfg . noch zu haben
bei der General -Agentur Lud . Müller & Co. in Nürnberg und am
hiesigen Platze bei der Expedition der „Bad . Presse "

, Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15 und in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufs¬
stellen . 5816s

von Mark jB i ®

werde ich am 15 ., 16 . und 17 . November , wie
auch im vorigen Jahre , einen großen Posten

Knaben-Anzüge
für das Alter von 4 bis 10 Jahren , sonstiger
Preis bedeutend höher , abgeben.

Eine größere Anzahl

gäSr Modelle
in hochfeinen K » aberr -- Paletots « nd
Knabeu - Anzügen gebe ich , um damit
zu räumen .

Mi weit unter ^
bisherigem Preise ab.

Da erfahrungsgemäß der Vorrath dieser
Knaben -Anzüge infolge des Preises schon
am ersten Tage stark gelichtet ist , so dürfte es
sich empfehlen , nicht bis zum letzten der obigen
3 Tage zu warten . 19373

N
.

Breitbarth
,

Kirlsrch, Kaiser- n. Lammstr .4rfc.

Besonders zu beachten
.

Federhalter . . . . . . . . . 4 Stück 10 ^
Löschblätter . . . . 25 Stück 10 4
Kaisertinte . Glas 5 4
Briefpapier - Carton , enth . 25 Bogen

und 25 Couverts . Cart . 35 4
Küchenschrank -Papierspitzen Stück 10 m 27 u . 33 4
Kochbücher , 190 Seiten . Stück 35 4
Kochbücher , 380 Seiten . Stück 72 4
Märchenbücher , 96 Seiten , klein Format Stück 38 4
Märchenbücher , 122 Seiten , groß Format Stück 78 4
Brennmaschinen . Stück 22 4
Brennscheeren . Stück 8 und 25 4
Haushaltungs -Kernseife . . . . 5 Stück 50 4
Parquetboden -Wichse . Dose 72 4
Waschleinen , ca . 15 m lang . . . . Stück 35 4I « Salon -Kerzen , 6er und 8er 1 Pfd .- Packet 51 4I » Gas -Glühstrümpfe . Stück 24 4
Gas -Glühlicht -Chlinder . Stück 14 4
Wasserhahn -Sieber . . . . . . . Stück 15 4
Teppichklopfer . Stück 25 4
Handlenchter , Metall , feineFarben , lackirt Stück 42 4
Französ . Beilchenseise . Stück 45 4
Döring - Seife . Stuck 24 4
Tricot Damen -Anstands -Unterröcke Stück 265 4

Stück 115 4

Stück 21 4

<S

Stoff -Damen -Anstands -Nnterröcke .
Taschentücher mit Steppsaum und mit

farbig gestickten Buchstaben . . .
Runde Kindermützen , roth und blau ,mit 2 Sternen . Stück 30
Gold - « nd Silber -Damen -Gürtel . Stück 72 4Gürtel -Anhänge -Täschchen aus Leder Stück 60 4Berliner Getreide -Kümmel große Flasche 105 4
Diverse Liköre . kleine Flasche 92 4Glas -Fruchtfchale , schöne Form . - . . Stück 38 4Glas -Salz -Menagen , zweitheilig . . Stück 7 J
Metall -Theestebe . Stück 6 4
Spiral -Schneeschlager . Stück 9 4
Stroh -Tablettes , zweifarbig . . . . Stück 3 4
Schlüsselringe . Stück 2 4
Holz -Serviettenringe . . . . . . Stück 12 4
Pseffermühle « . Stück 38 4
Porz .-Base » Jugendstiel , 40 cm hoch Stück 75 4

„ , , „ 32
Zeitnngshalter , imitirt Leder
Palmitin - Seife . Stück
Toilette -Seife „ Flora " in 6 Gerüchen
Postkartenalbum , fein ausgestattet

Stück 65 4
Stück 22 4

18 4
Stück 23 4
etüd 95 4

(fcST Gelegenheitskanf.
Filz - Schlappen mit Filzsohle und Absatz ,

hochelegante Ausstattung ,

Paar 98 Pfennig .
Uaufhans

Max Michelsolm
,

Hamburger Engros-Lager. 19276
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Nr. 268 . Presse .

KARLSRUHE .

Mittwoch den 21. IWowembep 1900

II . Abonnements - Konzert
des Grossh . Hof -Orchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler)
der

Felix Mottl

Die verehr !. Mitglieder nebst Angehörigen
Verden hiermit z« dem am Samstag den 17. No¬
vember d. I ., Abends 7*9 Uhr , stattfindenden

Familienabend
frenndlichst eingeladen mit dem Bemerken , daß das
Einführungsrecht gestattet ist . 19240.2.1

Der Vorstand .

Colosseum .
Donnerstag de » 13 . Novembers

letztes Jtuftreten der z , Zeit
engagierten Artisten .
Vr eitag den 16 . Novembers

S Vollständig neues Programm» 5
Samstag de » 17 . Novembers 19257

ü Clite - Vorstellung .
Sonntag den IS . November l

£ ZmeiVorstellungen.
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr.

Ja beiden V̂orstellungen (Auftretensämmtlicher
engagierten (Artisten .

Gewerbe- u.VorschussbankKarlsruhe
vergütet für 18459 .3 .3

BaareiolagenanfEiniagelnicIier 4 <
0

[« ZiDS.

In 3 Lagen 82 Exemplare
abgesetzt !

„ 3 nt Lenz am schönen
Vsdensee / /

Krtzönstrr Matzer der? Gegenwart !
Lomponirt von Bug . Stör .

Für Klavier zu 2 fänden Ulk. 1 .88 .

In kurzer Zeit erscheinen die Au -gaben für Militär -
und Streichmusik " MKI und wird diese Lomxosttion in

kommender Saison der Begehrteste Walzer sein .

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Pianoforlelagrr,

Karlsruhe » Kaiserstratze 221»
nächst der Douglasstraße . 192443 .1

Theater-Biiliiieii zu Kauf und Neids.
r Georg Bilger , 17358*
Stellet für Theater malerei « nvBSHnenba « »

Karlsruhe , Herrenstr . 29 , yis -ä-vis dem Palmengarten .

€ > 0 &
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Die Volkszählung am
1 . Dezelnbcr d. I . betreffend.

Nr . 18214 . Im Verfolg der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums des
Innern vom 14 . September d. I .,
wonach zu dem Zählgeschäft der Volks¬
zählung nach Möglichkeit freiwillige
Zähler heranzuziehen sind, sowie im
Hinblick auf das hervorragende
Interesse , das sowohl der Staat wie
die hiesige Stadt an einer zuver¬
lässigen Durchführung der mit der
Volkszählung bezweckten Aufnahmen
haben , hat der Stadtrat in seiner
letzten Sitzung beschlossen , die Ein¬
wohner hiesiger Stadt zur Mitwirkung
bei der Volkszählung als ehrenamt¬
liche Zähler aufzufordcrn .

Demgemäß richten wir beute an
ave Einwohner , welche das
Ehrenamt eines Zählers über
nehmen können , die Bitte , dieses
zu thun, und ersuchen alle Arbeit¬
geber und namentlich die Herren
Kaufleute und Fabrikanten , ihren An¬
gestellten, die sich anmelden wollen,
für diesen Zweck die erforderliche kurze
Zeit dienstfrei zu geben.

Die Aufgabe der Zähler besteht
darin , in der Zeit vom 27 . bis 29.
November (Dienstag bis Donnerstag )
etwa 40 Haushaltungen die staat¬
lichen und gemeindlichen Zählpapiere
auszuteilen und in der Zeit vom 1 ,
bis 3 . Dezember (Samstag bis Mon¬
tag ) wieder abzuverlangen , wobei die
Zählpapiere auf die Vollständigkeit
und Richtigkeit ihrer Ausfüllung
seitens der Zähler zu prüfen sind .

Diejenigen Personen , die bereit
sind, das Amt freiwilliget Zähler
zu übernehmen , wollen sich inner
halb der nächsten 6 Tage zu
den üblichen Geschästsstr-nden auf
dem statistischen Amt d»r Stadt ,
Rathaus IH . Stock , Zimmer Nr . 77,
mündlich oder schriftlich akkmelden .

Wir bemerken noch , daß auch die
Mitglieder des Stadtrats und die
Stadtverordneten als freiwillige
Zähler sich an der Volkszählung
beteiligen werden . 19265

Karlsruhe , den 13. Nobvr . 1900,

Der Stadtrat.
Schnetzler .

Dr . Schäfer .

Verstoigerunpf von
Eiswiesen.

üttrood) den 21. NMNider d . 8 ,
Nachmittags 2 Uhe,

werden in der Turnhalle des Schub
Hauses , Markgrafenstraße 28 hier ,
vom Großh . Domänenamt Karlsruhe
die unter Wasser gesetzte» ärarischcn
Wiesen auf dem früheren Kammergut
Gottesaue mit ungefähr 15 da für
den Winter 1900 1901 zur Eisge
winnung in Loosabtheilvflgen öffenb
lich versteigert . 19260 .2 .1

Karlsruhe , den 13. R «vbr . 1900.
Großh . Domäneiiaint .
Versteigerung

von Baugelände .
Auf Antrag der Eigenthümer wird

das Ecke der Tulla - und Humbold»
Straße dahier gelegene Baugelände
im Flächeninhalt von circa 4308 (Zw ,
R. H. B . XXV 5239 , der Thcilung
wegen am
Mittag den 18 . November l. J .,

Nachmittags 3 Uhr,
im Anitszimmer des Notariats Karls¬
ruhe II , Hebelstraße 11 , 1 Treppe
hoch , einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt, wobei der Zuschlag aus
das höchste Gebot erfolgt , vorbehalt¬
lich der Genehmigung der Bethei¬
ligten .

Die nähern Steigerungsbcding -
ungen können inzwischen im Amts¬
zimmer deS Notariats Karlsruhe II
cingesehcn werden . 19120.2.1

Karlsruhe , den 8 . November 1900.
Großh . Notariat II.

Nutzholzverkauf.
Am Samstag den 24 . Novem¬

ber d. I . werden die Loose 56, 57
61 und 62 der schifferschaftlichen Bau¬
holzsubmission vom 22 . September d.
I . . — 110 Nadelholzstämmc I ! I . und
320 dto . IV . Kl . mit zusammen 286,15
Fm . aus den Distrikte» Stöckberg u.
Herrenbronn — wegen Nichteinhaltung
der Verkaufsbedingungen seitens des
Käufers mit der nämlichen Loosein -
theilung einem nochmaligen öffent¬
lichen Verkauf ausgesetzt. Die schrift¬
lichen Angebote wollen auf den ge¬
bräuchlichen. vom Unterzeichneten er¬
hältlichen Formularien , loosweise für
1 Fm . in ganzen und zehntel Mark ,
verschlossen und portofrei am ge¬
nannten Tage längstens bis 18
Uhr Vormittags im Geschäfts¬
zimmer des Großh . Forstamts For -
bach II , woselbst zu dieser Zeit die Er¬
öffnung stattfindet , eingereicht werde» .

Jede gewünschte Auskunft ertheilt
der Unterzeichnete. 19278

Forbach (Baden), 14. Novbr. 1900.
Los , Oberförster.

unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors
und unter gütiger Mitwirkung

des Hofpianisten Herrn Emil Sauer aus Dresden .

PSOBBAHB .
1 . Ouvertüre zu Colllns Trauerspiel „Coriolan“ op. 62 . ! • • ! ! « « • I «. ▼. Beethoven.
2 . Concert für Klavier und Orchester (E -moll) . . . . . . . . Emil Sauer.
3. Vierte Symphonie (E -moll op . 98) . . . . . . . . . . . . . . Joh . Brahma.
4. Für Klavier allein «

a . Gavotte und Variationen , . . * . ! ! ! ! » ! • ■ • » t ! ( • l Pi Bameeu.
b. Intermezzo, op . 117 Nr. 1 . . . » . . » . . . • » . • • • • « J . Brahma,
c Scherzo Nr. 3 , op . 39 . . . « • « E . Chopin.

5. Ouvertüre „Kob Boy“ (Zum eraten Mal in Karlsruhe) . . . . . . . . H. Berlioi .

Anfang 7 Uhr.
Eriftnuug Car Kassen halb 7 Ohr.

Knie gegen • Ohr.

Saal nummeriert I . Abteilung , l .
ii ff H , » . • .

Parterre -Gallerie nummeriert
I . Abt ., I . Reihe .

» * I - ff 17« u. III . R .
Parterre -Gallerie nummer . II . Abt , .

Einzelpreise «
4 .50 Mk.
3.50

4.50
4,—
3 .50

Balkon nummeriert 1. Reihe
* , II. .

Gallerie nummeriert . . . ,
Baal nicht nummeriert .
Gallerie nicht nummeriert

4.- Mk
3.50 .
IAO
1 -

Der Konzertflügel von C. Beehstein -Bsrlin ist aus dem Hof -Fianofortelager des Herrn L. SehwsisgaL

Generalprobe: Mittwoch den 21., Vormittags i/*ll Ohr, hierzu Karten an der Kasse t Mk. 1.50.

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Musikalienhandlung des Herrn Hugo
Kuntz Kaiserstrasse 114 , und an den Abendkassen ; für nicht nummerierte Plätze auch in

den Musikalienhandlungen der Herren Fr , Doert , H. Schmidt , F , Müller , und bei dem

Stadtgarten -Einnehmer Friedrich , 19255 .4.1

Schwarzwaldverein
Section Karlsruhe .

Donnerstag
den 15. Nov . 1900 :

Vereins¬
abend

im Tannhäuser
(Jagd zimmer ).

Vortrag : Touren
im Fervall . B '” >»

Haag 'fcher
MnerWr

Karlsruhe .
Heute Donnerstag Abend

8 Uhr im Lokal zu besonderem
Zweck . 8 Uhr :

313879 Der Borstand.

Dramatiker Verein
Karlsruhe .

Vereinelokal: Rest. Landsknecht .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr :

Lese -Abend
Uapoleon ,

von Chr. D. ßrabbe .
Gäste willkommen . B13380

Der Torstand.

LereinsMNm
für 40—100 Personen , an verschiedenen
Tagen frei , auch für 2 Samstage
im Monat . 19266 .3 .1

Kestaurant Miliz Karl.

9
120 —150 qm gr ., für relig . Zwecke
und dauernde Benützung zu miethen
gesucht. 10.1

Gest. Offert , unter Nr . B13884 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Weinfässer,
spanische ob. italienische , 500—600 Ltrr
haltend , gebraucht jedoch gut erhalten ,
zu kaufen gesucht. 5823a

Billigste Offerten beliebe man • an
E . Mikoch in Zeuthern bei
Bruchsal einzusenden._ LI

•önii5 mit ©fiter*
Wttcrei - Verkauf.

In einer Fabrikstadt mit großem
Güterverkehr in der Nähe von Karls¬
ruhe ist ein Haus mit Güter¬
bestätterei wegen vorgerückten Alters
um einen annehmbaren Preis sammt
lebendem und todtem Inventar zu
verkaufen. Reflektanten werden gebeten
ihre Offerten unter Nr . 313885 in der
Exp, der „ Bad . Presse " abzugeben .

Wittwe sucht außer dem Hause
Beschäftigung im Ansnähen,
Flicke« , Weitznähen u. s. w. vro
Tag 1 Mk. Näheres durch Fr . Bod ] e,
Cafä Bauer ._ B13886

; ITS am w ganzen und halben
Kisten Versender zum

billigsten Tagespreis K. Reichert ,
I Schützenstraße 60 . 192015 .2

Killigjiimkiriilrll
eine große Parthie Portiere « in
verschiedenen Farben , Tischdecke «
in Wolle und Plüsch , große Hol¬
länder Teppiche im Auktions¬
geschäft von 8 » Hischmann ,
Zähriugerstraße 28. 19233.2 .1

mmmm Zu verkaufen .
Ein sehr schöner , fast noch « euer

Ueberzieher , für einen großen ,
starken Herrn paffend , ist billig zu
verkaufen. B13876 .2.1
Bismarckstraße 69 (Gartenwohnung ) .

Schlacken
können abgeführt werden im 19262

Gaswerk ,
« aiser . « ll - « 11 .

Ein B13875 .2 .1
MT Kind "» 8

wird in liebevolle Pflege genommen.
Näheres Sedanstr . 4 , Mühlburg .

Kochherde
eine Parthie kleinere, werden billigst
abgegeben . 19274.31
Max Lange , Stefanienfir . 17121 .

Herde
werden billigst abgegeben. 19275.2 .1

Stefanienstraße 21.

HI
voll
gesucht. Mk . 1440 Gehalt unh freie
Familien -Wohnung . Nur branche¬
kundige Bewerber , welche schon ähn¬
liche Posten bekleidet haben und
welche im Stande sind , der gesumm¬
ten Expedition vorzustehen, wollen
ihre Offerten einreichen unter F . K .
4146 an Rudolf Rosse , Karls¬
ruhe . 19229 .2.1

Polsterer und
Dekorateure ,
in allen feineren Arbeiten bewandert ,
finden sofort Beschäftigung bei
Gebr . Himmel heben ,

2,2 Möbelfabrik . 813827

zur Besorgung der häuslichen Ar¬
beiten , welches Liebe zu Kindern hat
und etwas vom Kochen versteht, von
kleiner Familie sofort gesucht .

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse " unter Nr . 813878 .

Eine anständige und tüchtige

Kellnerin
auf sogleich oder 1. Dezember gesucht .

Fr . Möhrlem ,
zur „Akten Brauerei Keck",

Kaiserstraße 13. 813856

dsmalieustraße 18 ist im Seitenbau
** eine kleine , neu hergerichtete
Mausardeu -Wohuuug von zwei
Zimmern , Küche und Keller sofort zu
vermiethen . Näheres im 2. Stock
des Vorderhauses . B13886

Durlach.
Nie Pnten« hiiW,
3—4 Zimmer , Kochgas, ist sofort oder
später zu vermiethe « , ebenso eine
Mansardeuwohuuug. Haupt.
straße 75 , neben der Post . 19239
Ltartenstr . 64, 4. Stock links » ist ei»
«l schön möbl. Zimmer mit schöner
freier Aussicht sof. od . spät, an eine»
sol . Hrn . billig zu vermieth . B »" " .2Ä

|3 >örnerstratze 27,
o * ist ein sein möb

2 Treppen
ist ein fein möblirtes , freundliches

größeres Zimmer mit separatem Ein -
gang auf 1. Dez, zu vermiethen . 19258

^ chillerstraße 10 ist im 4. Stock
^ rechts ein großes , gut möblirtes

{immer mit 2 Fenstern, auf die
traße gehend, sofort an einen soliden

Herrn zu vermiethen . B13861 .2.1

Al - interstraße 22 , 4, St ., ist ein gut
möblirtes , sehr schönes Zimmer

billig zu vermiethen . B13882
BBTzimmer » Gesuoh . WW

Ein möblirtes , heizbares Zimmer
oder auch Mansarde , womöglich mit
besonderem Eingang , wird von einem
jungen Mann bei ruhigen Leuten in
der Wcststadt, evcntuel mit Pension ,
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B13877 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Von jungem Beamten wird auf
1 . Dezember ein « ngeuirteS
möblirtes Zimmer

zu miethen gesucht . Gefl . Angebote
mit Preisangabe unter 19209 an die
Exp, der „Bad . Presse ". 2.2

Ein Fräulein sucht 2 bis 8 un -
möbl . Zimmer für sofort . Off . u.
813829 a. d. Exp, d. „ Bad . Presse " .

Lin Mädchen ,
welches bürgerlich z« kochen ver¬
steht, sucht sofort 19277

Ivlarg . Dung ,
Kaiserstr. 92.

Junger Kaufmann,
verheirath . , mit In . Referenzen, wünscht
alsbaldiges Engagement . Off. unter
813869 an die Exped. der „ Bad .
Presse ". _

Als

Leiterin
einer Filiale

sucht ein gebildetes Fräulein , welches
längere Zeit Vorsteherin einer solchen
war , Stellung . Kaution kann gestellt
werden . Gefl . Offerten miter F .
K . 4149 an BndoU Messe , Karls -
rnhe, erbeten._ 19269

iß
sucht Stelle . Offert, unt. Nr. 813874
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Donnerstag den IS . November .
Abth. 0 (Graue Abonnementskarten ),

IS . Abonnements ' Vorstelluug .

Regina
oder

Die Mariodeuve .
Romantische Oper in drei Akten vou
Albert Lortzing. Umarbeitung des

Textes von Adolf LÄrrouge .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
General von Blücher Wilhelm Kemps.
Jobst , Zadeck , herr¬

schaftlicher Ver¬
walter . . . . Hans Keller .

Regina , seine
Tochter . . . Zdenka Faßbender

Reinhard , GutL -
inspektor . . . Herm , Rosenberg

Wolfram , Waldhüter Wilh . Dörwiüd .

Hans Buffard .
Frieda Meyer .Life, ) Diensten

Wittwe Balder ,
Steffens Mutter Christ . Friedlein ,

Ruprecht, ein Land¬
streicher . . . Wilh . Beyer .

Offiziere. Soldaten . Feldarbeiter .
Landvolk. Marodeure .

Ort der Handlung : Das Hirfchberger .
Thal in Schlesien , — Zeit : Die
letzten Tage des Monat -: August im

Jahre 1813 .
Im 1. Akt : Bauerutauz , arrangirt

von Paula Bayz , ausgeführt von
dem Balletkorps .

Aafang 7 Ahr. fab « nach V»10 Mhr
Aafl«.Kr» ffn»ag y.7 Mhr.

Mittel -Preise .



Sette 8. Badische Presse . Nr. 266. *

Wegen des ein24 . November stattfindenden ümzngs

Ittiel
öchst

Fad >

fftet
Plerl
n «s >

ln unsern Neubau Kaiserstrasse 169 haben wir einen grossen Teil unseres Warenlagers einem Ausverkauf aasgesetzt an
ausserordentlich billige Preise gestellt.

Frei
2mall

J
Kaiserstrasse 80/88 , Engros & Ddtall, Telephon 214.

Tuchstoffe , Kleider-, Seiden - und Confectionsstoffe , Sammte , Schwarze Stoffe .
in

Di.
hie 9

9i

Allgen
SJtmer
USfl
Wfift
Z." be
^ rzes>
ti«zrgW.
poet

LHina

„Cafö Prinz Carl“!
«de der rmmnstratze und Zirkel.

Dannerstag v. «
AK . ki 8W ., fetnlc
jeden folgenden

tBoju ergebenst rtnladet
2.2.2

Schlachttao
19242.! Frita Klaub .

Einladung .
Zum Zwecke Gründung eines

Verein « für Karlsruher
Hausdiener , Ausläufer ,
Kutscher u. s. w. lade ich
meine Kollegen zu einer Be¬
sprechung aus
Freitag de« 16 . d. 9t .,Abends 9 Uhr,

in da» Nebenzimmer „ zur
Schwedischen Krone ",
Zähringerstraße 92 , mit der
Bitte um zahlreiche« Erscheinen
hvflichst ein. 218870

Aß » Kollege

Buttern fertige Schnitt
Muster find un¬
übertroffen , so¬

wohl hinsichtlich der Leichtigkeit und
Sicherheit , mit der sich darnach
arbeiten läßt , als auch in der Sle -
gauz und N««h«U der Forme«.
Die November - Nummer von
Butterick '» Modenwelt , reich¬
haltig ausgestatict, ist bei Gebt *.
Ettllnger , lkaiserstr. ISO, gratis
erhältlich und können Schnittmuster
§r den hiesigen Platz nur durch diese

trma bezogen werden . 19247 .3.1

L-Mzchetti
und Aqnariengläser , aus
einem Stück , finden Sie die
4,1 größte Auswahl B13834

Passage 15 ,
Ausstellung im Schaufenster .

Reelle Gelegenheit .
Ein grobe » , leistungsfähigesMSbel - AusstattnngS - Geschäft

liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Venen,-Hirriattimgen
jeglicher Jlrt

gegen monatliche oder ' /. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlagde» wirklich reellen Preise».

Offerten bittet man an die Exped .
der „Bad . Presse" unter Nr. 19267
zu senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.1

KllliSZiimliniisrii
Damenjacke« , Golf-Capetz, car-

rirt , schwarze Krimmer - Tapes»
Abenvmäntel und Pelzmäntel ,
Mädchen -Regenmäntel im Auk
tionsgeschäftv 8. Hlschmann ,
ASHringerstraße 2». 19282 .2 .1

Berlitz - Schub

t -.

Gämmtlichr garuirten und ungarnirten Hüte ,

«ur neueste Formen ,
werden wegen vorgerückter Saison

zu bedeutend herabgesetzten Preise « verkauft .

19253

Hermann Tietz
Kaiserstraße 185 . Kaiserstraße 137. Werderplatz 47.

8>gr. lass .
'Li MÖlIßr s Schirmfabrik

Hagr . 1192 . a

(L Appenzeller
’
* Nachfolger)

Inhaber : Friedrich Müller»
Herrenstraße 20 ,

nächst d k r Kaiserst ratze .

Cekaritaben.

Grosses Lager
nur eigener Fabrikate

von 17562.12.11

RM- >.TmeisG« n
SmWh«, kmatten,
stets das Neuest « bei bekannt

billigen Preise « . Rapu-tra .

3
vorzügliche Qualität, liefert franko Karlsruhe das Liter 20 Pfg .
(Fäffer leihweise) 19264
Hit WtlmiMkkki Karl Wagner ,

Emma Stöcker

Kalsemtrasse UM. I Trsppa«,
Sprachschule fflr Erwachsen«, Ham
and Damen , unter Oberleitung 4»
Herrn Prof , Bsrlltx,
Französisch , Engl ., Italien

Deutsch etc .
Conversation, Litteratuf , CorrespSS
denk . Heber 100 Zweiirtotmlsn. ffl
jede Sprache nur Lehrer der b,

treffenden Nation. 1711
Beliitz -Methode : Wahrend »>
ganzen Stande Uebung, selbst ll
Anfängern nur in der za erlernend«
Sprache $kein Wort in dar Mott«

spräche des BohOlerg.— Probelektion zratis . -
Eintritt jederzeit , Einzel- u. KlasMa
nnterrioht am Tage und Abeflli
Spriohstnnden 9— 12,2—5,7—lOÜha
Prospekte gratis und frank »

rage
prdenl
Angel
I n 11
daß fi
zu fiel
natior
späteti
nach 1
Mahn
und b
striche
wäre
der %

„1
Sche
ö e » j
Vorle
der L
bleibt
Noch!
fortsc

Rur einige Tag« hier !

Deutung dei
Handlinien
3 .3 Honvrar 1 « k. 6187«
A . H . Lehmann ,

Ehirom. und eraph«].,
Kronenstratze 25 , l . Stock
Sprechzeit von , 10—12 u. 2—8 Uhl

Tafelobst .
Donnerstag und Freitag verbi

ich am Güterbahnhof prima halt¬
bares Winterobst, meist Reinetten, aul
der Bodenseegegend zu den billigste»
Preisen ausladen. B13659.2J

i . Erhar dt«

Herren n. Damen

Dentistin « a
KSrnerstrasse Ip . 0 . =

Sprechstunden von 9 —5 Uhr .

Günstige Gelegenheit!
Gute alte Bordeaux-Rothweine.

In Folge Ableben des Herrn Schäfer , Eonversationshansi« Bade«, bm ich beauftragt , ea . 2000 Flasche « alte« vordeanx »
Rothwein

IKedov supepisup 1887er , \“
•» / A . da Luze & Fils ,

Sehrndar ft de Constans,

Pontet Canet , 1887er
Margaux , 1890er , \
Medoc , 1888er , /

;u billigem Preis zu verkaufen . Proben in meinem Lokale, Amalien -
stratze 14 d, Eingang Karlstratze. 19080L.3

ir . ILosrsmann , Commisfistis -Gkschält.
Ein tüchttger Lehrer gesucht, der

Mmäjt int Ktherhielett
! criheilt. Offerten unter 613838 an
I bii die Exped. der „Bad. Preffe" . 3.2

Sticken .
In Weiß-, Gold- und Buntsticken

werd . noch mehr . Kunden angenommen .
Nndvtfstr . 18 , pari . 613867L3

welche beschäftigungslos find, ob. ihr«
Beruf wechseln wollen und groß«
Bekanntenkreis haben, können sich ein
schönes Einkommen verschaffen ev.
feste Anstellung erhalten. L?

Offert, unt. Nr - 19045 an d. Expd
der „Bad . Presse " erbeten .

ein kleineres , gutgehendes zu kauf«kauf«
event . Filiale zu übernehmen ge
sucht . Offerten beliebe man unter
Nr. 613813 in der Exped. der „Bad
Presse " abzugebcn . 8.1

Kind
(Mädchen), 9 Monate all . wird «a
brave, achtbare Leute in Pflege ge¬
geben. Zu erfragen Zähringer .
stratze 11, 8. Stock. 818873

Billigattkmf«
1 Kanapee mit 2 Fauteuil , roth-
brauner Plüschbezug . 1 Divan
1 Ottomane, 1 Fauteuil mst Ein
richtung, mehrere vollständige Betten
zu äußerst billigen Preisen, 2 Chif¬
fonnier, 1 Waschkommode mit Mar¬
mor, 1 Nachttisch, im AuktionSoeschäft
von 8 . Hlschmann , Zährtnger »
stratze 20. 19231 .2.1

Zwei geb., junge Herreu
fucher !- 1~ 'v — (Nordd

en in guter Familie einfachen, aber
kräftigen Mittagstisch ;
ein Herr evtl . Zimmer m . Penstvn .

Offerten unter Nr. 618853 beförd .
die Exp. der „Bad. Presse ". 8.2

Beme
„S -h
der A
hätte,
die Ä
AufU
Mom

a i
ung
stand
gieru
unge :
Volk-
liche
verm
Mack
dass«
lang!
N ei

der l
im ä
sein
ausa
auf

"

% a
ung
die >
tag
hält

Ko
niri
Kor
halt
ihm
holt
wie
wer
gew

Bo:


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

